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erhalten, daß er in 


* 


t 


* 


dagegen Weißruſſen und Ukrainer, überhaupt das ſeit Jahr 
und Tag brennend gewordene Problem der polniſchen Dft- 


Beides, einen erwünſchten Eindruck im Auslande und 


es die Minderheitenfragen i ren PR 
überwieſen. Man plante eine Weile, dieſe aus den verſchie | Halte gegen 


nicht den Weg zu Landsmann⸗Miniſterien der . 


heſchreiten? So begnügte man ſich mit einer Halbheit. miniſters Skrzynski mit dem 
konkreten Angelegenheiten der Minderheiten blieben bei den arſchau, Pa nafieu, im Si 
e Miniſterien; Thugutt ie den klangvollen Titel [nunmehr von offizieller 

eines Stellvertreters der Minifterpräfiden= | alle Projekte zur 


fragen kümmern, hatte aber durchgreifend nirgends etwas 
zu jagen. Dieſe au fi f 
verſchlimmert durch die Perſönlichkeit des Mannes, der na 


ging überhaupt nicht. 


weiſe feiner Meiſterſchaft, war denn do 
auf die Dauer eine bloße dekorative Rolle ſpielen zu wollen: 


gekennzeichnet waren, 


erhielt den Vorſitz und hatte aljo für Tbeſen, Gutachten, Er⸗ 


Durchſetzen konnte er deſſenungeachtet nichts. Und da ift 
im die Komödie endlich $ G 


Beſte geweſen. Aber alsbald erhob ſich Alarm. Hieß das 


e 
vli, 
\ 


in Bolen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Staatspräſidenten ſelbſt nicht. 
der Taſche, trat er 


die Flucht an die Öffentlichkeit 


an. Thugutt hat der Regierung, die er verließ, 
Sachen geſagt. Er 
auch das einfachſte, 


unter veränderten Zeichen. 


Von unſerem Warſchauer OC. Berichterſtatter.) 
Warſchan, Anfang Juni. 


Die polniſche Linke bietet ein Bild der Zerſetzung. 
Es fehlt an Führern und an Tradition. Beides findet man 
noch am eheſten bei den Sozialiſten, die auf eine gewiſſe 
Schulung im öſterreichiſchen Reichsrat zurückblicken. Schlim⸗ 
mer ſteht es mit ihrem Gegenſtück auf dem Lande. Dieſem 
aber kommt in einem Agrarſtaate vorzügliche Bedeutung zu. 
Eine gewiſſe Feſtigkeit zeigt noch die bäuerliche Mitte, 
von dem bekannten Führer Witos ziemlich herriſch zu⸗ 
zuſammengehalten. Links von ihr aber beginnt dann das 


Reſſorts verweigert wurde. 


ein. 
richtsminiſterium gibt Thugutt ab, indem er 
„einer beiſpiellos geringen Gewiſſenhaftigkeit 
der. Achtung vor dem Geiſte des Geſetzes“ ſpricht. 
Innenminiſterium heißt es: 


Durcheinander. Die Gruppen und Grüppchen der Agrar⸗ 3 M ; 

en fallen auseinander und ſchließen ſich Wieden zu⸗ Beamten, die eigentlich hinter Schloß und Riegel gehörten, 
jammen, von kleiner Eiferſucht unbedeutender Häuptlinge auf andere, gelegentlich ſogar höhere Poſten.“ So geht die 
jetzt gekittet und jetzt wieder geſpalten. Blütenleſe noch eine Weile weiter. Man merkt, dieſer 


Die ſichtbarſte Perſönlichkeit in dem zuletzt geſchilderten Mann wirft mit Geräuſch die Tür hinter ſich zu. 


Bereich war der Abgeordnete Thugutt. Zeitweilig gab 
er dem agrarradikalen Flügel ſogar einiges Gewicht. Er 
hat deſſen wichtigſte Gruppe, die Wyzwoleniepartei, 
geſchaffen; fie war zeitweilig auf der Linken des Sejm aug- 
ſchlaggebend. Thugutt zerfiel aber mit ſeinen eigenen Leuten, 
und ſeither hat fih dort die geſchilderte Desorganiſation 
gezeigt. Koterien, rein perſönlich intereſſiert, gingen ihrer 
Wege; einige Extremiſten gerieten in die allernächſte Nach⸗ 
barſchaft des Agrarkommunismus; ſchließlich machten ſich 
auch die gemäßigteren Elemente von der alten Partei los. 
Dieſe begründeten die ſogenannte Arbeitspartei unter 
dem Vorſitz des ehemaligen Eiſenbahnminiſters Profeſſor 


einen Parteiführer, 
Miniſterabilität verfallen war, 
manch anderes mehr. Der „Wandſchirm“, der die wahre 
iſt beſeitigt. In 
beliebte Ausgleichsverfahren zwiſchen Rechts und Links. 
Noch bei der letzten Budgetabſtimmung traten neben den 
nationalen Minderheiten nur die Wyzwolenie und ihre radi⸗ 
kaleren Abſplitterungen in die Oppoſition. Nun hat auch die 
Thuguttſche Arbeitspartei ihre Kampfſtellung angeſagt. 


Bartel. Dieſer bisher nicht zahlreichen, aber vielleicht ] Die Zeichen, unter denen die Regierung Grabski bisher zu 
ausſichtsvollen 1 5 trat unlängſt auch Thugutt Werke ging, haben ſich jedenfalls merklich und, in ſachlicher 


wie perſönlicher Hinſicht, auch ſehr ernſtlich geändert. 
s 


Ergebnisloſe Verhandlungen. 


2 


die 


1 5 Finanzreform nicht abgelaufen. Fr reis 
Folge war, daß er fim A neue it ch 
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trotensmänmer der Rebten und der Linten | NomäFt genannt. Weitere Veranderungen auf d. 
geren, amt Heiten Rod. Ber MAPU einer dennen | "Drntfterpoften Tolle Deltan verlegt werben. Y 
Kompenſation. Auf dieſe Weiſe gewann er auch Thugutt. Heute begibt ſich Miniſterpräſident Grabski wahr⸗ 


ſcheinlich nach Spata, um 
die Erhaltung des Gleichgewichts im Kabinett abzielenden 
Anträge vorzulegen. 


Dieſer Führer der Linken hatte ſich im beſonderen wäh⸗ 
rend der europäiſchen Ara Macdonald.» Herri al 1 2 
gewiſſe Bekanntheit auswärts zu verſchaffen gewußt, in 
noch verſtärktem Maße einen Eindruck von dieſem erlangten 
Ruf aber daheim erweckt. Im beſonderen ſchrieb man ihm 
zu, und nicht ganz mit Unrecht, er hahe draußen die Marke 
der Minderheitenfrage ein aufrichtiger 
Verfechter der Verſöhnungs politik jet; mindeſtens aber dafür 
eintrete, daß Polen die nach dieſer Richtung übernommenen 
völkerrechtlichen Pflichten auch tatſächlich erfülle. Der Frage 
der deutſchen Minderheit iſt dabei Thugutt, der Kongreß⸗ 
pole und Sohn eines deutſchen Koloniſtengeſchlechts, 
iſt immer ziemlich fern geblieben; er hat ſich weder 
früher noch auch jetzt eingehender mit ihr beſchäftigt. Was 


i * 
Die Angſt vor dem engliſchen Programm 
8 Warſchan, 5. Juni. (Eig. Drahtbericht.) In den 
nationaliſtiſchen Kreiſen herrſcht nach wie vor wegen der an⸗ 
geblich bevorſtehenden engliſch⸗frauzöſiſchen Verſtändigung 
über ein Garantiepaktprojekt ziemlich große 
regung. Es wird behauptet, daß die Polen durch dieſes Ga- 
rantiepaktprojekt drohende Gefahr mit jedem Tage 
konkretere Formen annehme. Alles weiſe darauf hin, 
daß das engliſche Programm den Sieg davontragen 
werde, das einen deutlichen Unterſchied zwiſchen den Sicher⸗ 
heitsggrantien im Weiten und denen im Oſten mache. Hier⸗ 
gus ſchäle fich auch ſehr deutlich die deutiche Aktion zwecks 

. r4 Berfailler Vertrages im Oſten heraus. 
A € „Ga 


Organ der Nati 
Außenminf onaldemokraten, wundert ſich I 


marken angeht, ſo iſt Kenntnis der Sache und Verſtändnis 
für die Volkspſyche Thugutt nicht abzusprechen. 


eine, fei es wie es jei, ausgleichende Wirkung daheim zog 
Grabski in Betracht, als er im November 1924 Thugutt in 
ſein Miniſterium berief. 


Als ſein Sondergebiet wurden ihm 


denen Fachminiſterien (Inneres, Unterricht, Agrarreform) 
ewiſſermaßen herauszuziehen und in einem eigenen Mii⸗ 
ſterium zu konzentrieren. Ohne Zweifel wäre dieſes das 


Verhandlungen habe. 


ten, durfte und folte fi überall um die Minderheiten- 


unhaltbare Konſtruktion wurde nach 
rd nahmen, die fich anf 1 Gebiete 
dem Kompenſationsprinzip als Gegenſpieler gegen Thugutt [ Außenminiſter dürfe nich 
gleichzeitig in die Regierung aufgenommen worden war, 
durch die Perſönlichkeit des Innenminiſters. Herr Ra⸗ 
tajski, früher Stadtpräſident von Poſen, hatte gleich bei 
En a 1 75 zu rag er bob er u. 
ausherrurechte fih von niemand ſchmälern lafen würde. 
Und er hatte die Exekutive. 
Das ging denn nun ſolange es ging, — das heißt, es 
Thugutt, gewiß ein wenia Schön⸗ 
redner und im praktiſchen Aufbau mindeſtens ohne Nach⸗ 
nicht ſo unernſt, 


Amundſens Schickſal. 
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Spitzbergen meldet, ift 


dort geſtern vom Schiff „Fram“ ein Funkentelegr 55 
er. welches lautet! e 


Heute iſt die zweiwöchentliche Friſt abgelaufen, 
die Amundſen als den letzten Termin für ſeine Rückkehr 
vom Nordpol auf dem Luftwege bezeichnet hat. Das Schiff 
hat jetzt die Suche längs des Eiſes aufgenommen, um den 
Luftſchiffern zu Hilfe zu kommen, falls ſie gezwungen ſein 


lugenfang für die Beobachter des Auslands, Kuliſſe, hinter 
er Herr Ratajski tun und laffen mochte, was ihm gefiel. 
„In immer neuen Anläufen, die durch Rücktrittsgeſuche 
hat Thugutt darum gekämpft, zu 


n eee . Zuftänbigfeiten au gelangen. ſollten, den Rückweg zu Fuß zurückzulegen. i 
Man erfand u. a. ihm zuliebe beim Miniſterrat eine wei Flugzeuge wurden heute auf dem Kohlendampfer 
Sektion für Minderheitenfragen“. Thugutt ud nach Norden befördert, wo ſie unter der Ge s 


franzöſiſchen Forſchers des Polargebiets Charcots die 
öſtliche Küſte Grönlands abſuchen ſollen. Gleichzeitig hat ſich 
der Amerikaner Millon auf einem Meroplan aus Kap 
Kolumbia auf die Suche nach den Fliegern begeben. 


X 


lärungen, Programme uſw. ein erleſenes Auditorium. 


zu fad geworden. Ende Mai 


or er zum foundfovielten Male ſein Entlaſſungsgeſuch 
eu, diesmal ließ er es fý nicht aus rehen, auch vom 


* 
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Bromberg, Sonntag den 7. Juni 1925. 


Die erhaltene Demiſſion in 


harte 
ſchildert in einzelnen Beiſpielen, wie 

ſelbſtverſtändlichſte Entgegenkommen 
gegenüber den nationalen Minderheiten überall, in allen 
| Das Juſtizmintſterium 
ſollte feinen erſten und einzigen Notar, der Ukrainer war, 
beſtätigen. Es lehnt ab. Thugutt trat für die Beſtätigung 
Erfolg: Null. Sein Werturteil über das Unter: 
von 
hinſichtlich 
1 Vom 
„Ein ſtändig zunehmen⸗ 
des Provokationsſyſtem; Vertuſchung behördlicher Willkür⸗ 
akte und des Mißbrauchs der Amtsgewalt; Beförderung von 


Der Vorgang hat aber mehr zu beſagen, als daß man 
der der bekannten Schwäche für die 
eine Weile zu nasführen 
wußte, und daß dies nun ein Ende hat. Ein Ende hat auch 


Lage der Minderheitenpolitik dem Auslande verdecken ſollte, 
Frage geſtellt iſt aber auch das von Grabski 


dem Staatspräſidenten ſeine auf 


Auf⸗ 


' rſcheinen der $i 
mmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Poſtſchecktonten: Stettin 1847. Poſen 202157 eee $ 


Mißwirtſchaft. 


Nach dem Bericht der Allerhöchſten Kontrollkammer des 
Staates weiß man bis jetzt noch nicht, wieviel Wald und 
Güter dem Staate gehören. Im Jahre 1922 wurde das 
Staatseigentum an Land im Budget des Miniſte⸗ 


riums für Landwirtſchaft mit 472 712 Hektar an⸗ | 


gegeben, im Jahre 1924 mit 336 977. Hektar, und im Jahre 
belaufen. Statt dieſes im Budget veranſchlagten Betragas 


1925 mit 375 748 Hektar. Welche Zahl die richtige iſt, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. . i 
Was die Torflager anbelangt, fo wurde nicht ein⸗ 
mal der Verſuch gemacht, fie zu zählen und ihre Größe bw. } 
ihre Exploitierungsmöglichkeiten zu berechnen. e 
Die Bruttoeinnahmen aus den Staatse 
gütern ſollten ſich im Jahre 1923 auf, 20 Millionen Zion 
ſind aber nur 2 Millionen Zloty eingenommen worden. 
Die Staatswälder haben ſtatt der veranſchlagten 
135 Millionen Zloty nur 25 Millionen Zloty an Einnahmen 
ebracht. ; FTW. 
5 Die Abrechnungen ſind nicht vollſtändig. Manche Güter 
haben überhaupt noch nicht abgerechnet, obwohl 1 N | 
abre vergangen find. Die Kontrollkammer weiſt 


reits 1½ ; i i 
in ihrem Bericht auf diefe Mißwirtſchaft hin und macht 
das zuſtändige Miniſterium für dieſe Führung der i 
ſchäfte verantwortlich. „5 
Am ſchönſten jedoch wirtſchaftet die Verwaltung 
der ſtaaflichen Sägewerke. Die Sägewerke haben 
dem Staat ſtatt einen Gewinn große Verluſte gebracht. Der 
1 IR 


Staat hat zu den Sägewerken in einem Jahre nicht me 
und nicht weniger als 152 000 Zloty zugelegt, denn ſo gr 


. 


it das Defizit der Verwaltung der jtaatlihen Sägew 13 Y A 
Das Defizit von 152 000 Ztoty bedeutet einen Verluſt von 
beßacht werden, daß die Sägewerke fih hauptſächlich in den 
Oſtgebieten befinden, wo die Arbeitskräfte außerordent 

m Kriegsminiſterium hat die Kontrollkammer 5 
ebenfalls eine große Mißwirtſchaft feſtgeſtellt. Beſonders 
mit den Lieferanten abgeſchloſſen hat. Die Verträge find 
durchweg ſo ungünſtig, daß ſich die Kontrollkammer nicht 
hohe ilitärperſonen anſtändige Provi⸗ 
ſionsſummen erhalten bzw. die Geſchäfte halbpart — Si 
Len Lieferanten die Beträge vorgeſchoſſen, oder aber eine 
j mie des Gewinnes zug r 


4 Zloty für jeden Kubikmeter Bretter. Dabei muß n 

billig ſind. 

ſcharf werden die Verträge kritiſiert, die dieſes Miniſter ni 
des Eindrucks erwehren konnte, daß verſchiedene 
den Heereslieferanten gemacht haben. Sehr oft wurden 


weiter. 4 
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Re drohende Kataſtrophe. 

Nene Grubeneinſtellungen und Arbeiterentlaſſungen 
N“ in Oberſchleſien. „„ 
Kattowitz, 5. Juni. Nicht ohne Beſorgnis wird von den 
ſchleſiſchen Grubenverwaltungen der 15. Juni erwartet da A 
Deutſchland nicht mehr verpflichtet: ift, von polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben Kohlen abzunehmen. Bekanntlich ſieht 
der Genfer Vertrag zwiſchen Deutſchland und Polen vor, 
daß Deutſchland beſtimmte Kohlenmengen aus Polniſch⸗ 
Oberſchleſien beziehen muß. Die Friſt für dieſen Kohlen 
bezug läuft am 15. Juni ab, und über eine Weiterlieferung 
der Kohle ift bisher keine Einigung erzielt worden. 
Deutſchland weigert ſich, die Einfuhr von Kohlen aus 
Polniſch⸗Oberſchleſten zu geſtatten, da der Inlandbedarf an 
Kohlen in Deutſchland durch die eigene Produktion gedeckt 
werden kann. ER a! EN CR 
Von dieſer Maßnahme find vor allem 
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Beim 1 
man ein spezielles Komitee ge 
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Die Note der Alliierten überreicht. 


N Berlin, 5. Juni. 
Die Votſchafter Englands, Frankreichs, Ita⸗ 


ne ns und Japans ſowie der belgiſche Geſandte haben 
geſtern mittag dem Reichskanzler die Kollektivnote 
übergeben, in der die alliierten Regierungen die Maßnah⸗ 
men mitteilen, von denen ſie die Räumung der nörd⸗ 
lichen Rheinlandzone abhängig machen. 
Der engliſche Botſchafter erklärte dabei: : 
„Entſprechend dem am 5. und 28. Januar befolgten 
Verfahren habe ich die Ehre, Eurer Exzellenz im Namen 
meiner Kollegen und im eigenen Namen eine gemeinſame 
Note unſerer Regierungen über die Vorausſetzungen der 
Räumung der Kölner Zone auszuhändigen.“ 
Der Reichskanzler nahm die Note mit folgender Ant⸗ 
wort entgegen: 
„Seit der übergabe der alliierten Noten am 5. und 
26. Januar, auf die Eure Exzellenz ſoeben Bezug genom⸗ 
men haben, hat die Reichsregierung ſowohl bei der Be⸗ 
antwortung jener Noten als auch bei anderer Gelegenheit 
wiederholt Anlaß genommen, ihren Standpunkt in der 
Frage der Räumung der nördlichen Rhein⸗ 
(landzone darzulegen. Ich nehme auf diefe Erklärungen 
Bezug. Die mir übergebene Note wird von der Reichs⸗ 
regierung unverzüglich geprüft werden. Die 
Reichsregierung wird ſodann Entſcheidung über 
ihre weiteren Maßnahmen treffen.“ 
‚EX Die umfangreiche Note und ihre Anlagen werden erf am 
Sonnabend veröffentlicht. 


27 i. Kabinettsrat bei Hindenburg. 

Geſtern wurde der erſte Kabinettsrat unter dem 

Vorſitz Hindenburgs abgehalten. Seine Bedeutung 

wurde noch dadurch unterſtrichen, daß nicht nur ſämtliche 

Reichsminiſter teilnahmen, ſondern auch der preußiſche 

Miniſterpräſident Braun und Staatsſekretär Weiß⸗ 

mann. as amtliche Communiqué beſagte ledoͤiglich, daß 

die „Note über die Vorausſetzungen für die Räumung der 
nördlichen Rheinlandzone“ eingehend erörtert worden ſei. 

` Wie aus dem Reichstag angekündigt wird, fol am kom⸗ 

menden Mittwoch der Auswärtige Ausſchuß zu⸗ 
ſammentreten, ferner werden in der kommenden Woche die 
Miniſterpräſidenten der Länder informiert werden. Da die 
Ententenote keine ultimativen Forderungen enthält, ſondern 
lediglich deutſche Vorſchläge und Maßnahmen anregt, wer⸗ 
den Verhandlungen mit der Gegenſeite wohl 
die Hauptrolle ſpielen. 

Daß von deutſcher Seite alles geſchehen muß, um eine 
möglichſt ſchleunige Erledigung herbeizuführen, liegt ; 
auf der Hand. Die Entente hat die Angelegenheit monate⸗ 
lang verſchleppt und dadurch die Räumung Kölns verzögert. 
Auf deutſcher Seite wird man auf ein raſches Ber! ren 
drängen müſſen, ſelbſtverſtändlich unter Wahrung des 
deutſchen Standpunktes gegenüber den Forderungen im 
einzelnen. 
Wie die „V 


rungen ſehr verſchiedenartigen Charakters. Das Gemein⸗ 
ſame iſt, daß ihre Erfüllung Schwierigkeiten, raer und 
Koſten verurſacht. Es muß für politiſch denkende, hiſtoriſch 


chen Entwaffnung, der ag er einer 


berechtigung entgegenwirken muß. e : 
Politiſch am ſchwierigſten und heikelſten find die Kapitel, 
die ſich mit der Reichswehr befaſſen. Wenn gefordert 
wird, daß die Stellung des Chefs der Heeresleitung abge⸗ 
baut werde, ſo iſt das nicht nur in ſachlicher Beziehung be⸗ 
denklich, ſondern es bringt auch nach der perſönlichen Seite 
hin ern wierigkeiten. General v. Seeckt hat ſich 
um die Konſolidierung Deutſchlands in ſchwerſter Zeit außer⸗ 
ordentliche Verdienſte erworben, und ſeine Arbeit war ſo 
ausſchließlich von fachlichen Geſichtspunkten beſtimmt, daß 
er heute eine Vertrauensſtellung zwiſchen den Parteien und 
Gruppen einnimmt. Andere Forderungen gelten der Be⸗ 
waffnung einzelner Teile des Hunderttauſend⸗Mann⸗ 
Heeres. Sie finden — wie zum Beiſpiel der Einſpruch gegen 
die Zuteilung leichter Maſchinengewehre an die Reiterregi⸗ 
menter — keinerlei Stütze im Verſailler Ber- 


trag. 

BVerhältnismäßig einſchneidend find die Ein kalle in den 
Aufbau der Schutzpolizei. In Auderlichke ten geht 
man dabei ſo weit, die 8 der Stahlhelme zu for⸗ 
dern, von denen ſich eine Anzahl im Beſitz der Schupo ber 
finden folem Immerhin iſt es bemerkenswert, daß die 
Ifrüber vertretene Forderung aufgegeben wird, die Kaſernie⸗ 
rung der Schutzpolizei zu befeitigen. Man bat offenbar eins 
geſehen, daß die polizeilichen Aufgaben der Nachkriegszeit 
eine ſtraffere Zuſammenfaſſung und eine größere Bereit- 
ſchaft der Polizeiorgane nötig machen als früher. Gegen 
bie militäriſche Ausbildung in den ſogenaunten „vaterländi⸗ 
ſchen Verbänden“ folen eigene Geſetze erlaflen werden. 
Von nicht zu überſehender materieller Bedeutung ſind 
Forderungen, die den ſogenannten Rüſtungsbetrieben gelten. 


ube der Gleich⸗ 


Genannt werden unter anderem Krupp und die Deutſchen 
Werke in Spandau. Bei den großen Schwierigkeiten, mit 
denen die deutſche Wirtſchaft ohnedies zu rechnen hat, be⸗ 
deuten dieſe Forderungen eine bedenkliche Minderung der 
deutſchen Wirtſchaftskraft, die ſicherlich nicht von militäriſcher 
Bedeutung iſt, wohl aber der Erfüllung der finanziellen Ver⸗ 
pflichtungen Deutſchlands Abbruch tut. 

Alles in allem enthält die Note keine „Enthüllungen“ 
von irgendwelcher Tragweite. Es beſteht eben doch, alles 
überragend, die Tatſache, daß die deutſche Abrüſtung in 
einem Grade vollzogen iſt, der bei ſachlicher Feſtſtellung der 
Tatſachen irgendwelche Panikſtimmung ausſchließt. Man 
darf deshalb doch wohl die Erwartung ausſprechen, daß dieſe 
Note die letzte ihrer Art geweſen iſt, und daß endlich der 
Weg freigemacht wird zu einer Politik des gegenſeitigen 
Vertrauens, die entwaffnender wirkt als alles, was Miß⸗ 
trauen und Furcht an Kontrollen erſinnen können. 


Die tſchechiſch⸗polniſche Freundſchaft. 


Tſchechiſcher Zoll auf polniſches Getreide. 


Prag, 5. Juni. Die Verordnung über Getreidezölle iſt 
bereits ausgearbeitet und bedarf nur noch der Beſtätigung 
durch den Miniſterrat, der in den allernächſten Tagen zu 
einer Sitzung zuſammentreten wird. Der Getreide zoll 
ſoll 180 Kronen für 100 Kilo betragen. Jede Menge 
Getreide (Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer), die aus dem 
Auslande eingeführt wird, unterliegt der Verzollung. Das- 
ſelbe gilt von Fetten, die mit 11.50 Kronen pro Kilogram 
verzollt werden ſollen. 15 

Die „Rude Prawo“ beſpricht in einem Artikel den 
polniſch⸗tſchechiſchen Handelsvertrag und ift der Anſicht, daß 
die offiziellen tſchechiſchen Kreiſe von vornherein nicht die 
Abſicht gehabt hätten, die Klauſeln des polniſch⸗tſchechiſchen 
Traktats innezuhalten. Die . Traktats 
ſei lediglich durch die augenblickliche Situation in der 
Tſchechoſlowakei diktiert worden. Die Einführung von 
Zöllen durch Polen ſei nur der identiſchen Maßnahme von 
tſchechiſcher Seite zu vorgekommen. Der Standpunkt der 
tſchechiſchen Agrarier im Augenblick der Unterzeichnung des 
Traktats ſei den Anſichten und der diplomatiſchen Aktion 
der tſchechiſchen maßgebenden Kreiſe entgegengeſetzt geweſen. 
Die Einführung von Schutzzöllen ſolle ſämtliche Polen zuer⸗ 
kannten Handelserleichterungen durchkreuzen. 


Die internationale Arbeitskonſerenz. | 


Polens Wiederwahl in den Verwaltungsrat. 


Genf, 5. Juni. Geſtern fanden hier die Ergänzungs⸗ 


wahlen mun Verwaltungsrat des internationalen Arbeits⸗ 
bureaus für die folgenden drei Jahre ſtatt. An Stelle der 
bisherigen Delegierten der folgenden Staaten: Spanien, 
Chile, Finnland und Polen ſollten neue Vertreter gewählt 
werden. Wegen der beſchränkten Zahl der Delegiertenplätze 


entſtand ſchon in den erſten Konferenztagen ein ſcharfer 


Wettbewerb. Am Anfang der Sitzung erklärte der Vertreter 
der Schweiz, daß die Schweiz nicht kandidieren werde. Der 
Vertreter Hollands proteſtierte ſcharf gegen eine längere 
Verteilung der Mandate als für drei Jahre und verlangte, 
daß Polen und Spanien, welche ſchon ſechs Jahre ihre Plätze 
im Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsbureaus 


innehaben, für die anderen Staaten zurücktreten ſollen. Die 


Erklärung rief bei den Staaten der „Kleinen Entente“ 
— — und anderen Mächten einen energiſchen Widerſpru 
ervor. 

Nach einer ſtürmiſchen Diskuſſion ſchritt man zur Ge- 
eimabſtimmung. Polen wurde in den Verwaltungsrat des 


ternaktonalen“ Arbeitsbureaus mit 45 von 55 abge⸗ 
gebenen Stimmen gewählt. Die Delegierten von Ar⸗ 
entinien, Norwegen, Polen und Spanien bilden den neuen 


at des internationalen Arbeitsbureaus für die nächſten 
drei Jahre. ; 


Republik Polen. 


Bannfluch gegen den Senator Bogdauowicz. 


Wilna, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Der ortho⸗ 
doxe Metropolit Dionyſius hat gegen den Senator 
Bogdanomwicz, der in Wilna eine alt⸗orthodoxe Kirchen⸗ 
emeinſchaft (Richtung des Metropoliten Tichon) gebildet 
atte, den Bannfluch verhängt, der am kommenden Sonn⸗ 
tag in der orthodoxen Kirche des Hl. Geiſtes in Wilna zur 
Verleſung kommen wird. Senator Bogdanowicz iſt Theo⸗ 
ur und 3 des ruſſiſch⸗orthodoxen Seminars in 
Wilna. — e Angelegenheit hat inſofern eine große 
politiſche Bedeutung, als Bogdanowicz die Selb⸗ 
ſtändigkeit der orthodoxen Kirche Polens, die bekanntlich der 
Jr raga etropolit Dionyſius anſtrebt, nicht an= 
erkennt. RR? 


Berurieilung von Offizieren wegen Soldaten: <> 
mißhandlung. i 
Warſchau, 5. Juni. Vor dem hieſigen Kriegsgericht 


Ro ſich fünf Offiziere zu verantworten, die unter der 


nklage ſtanden, Soldaten ſchwer mißhandelt zu haben. Das 
1% Jahre 

gegen zwei andere 
s Wochen Feſtung, 


Urteil lautete gegen einen Hauptmann au 
Gefängnis und Dienſtentlaſſung, 
Hauptleute auf ein Jahr bzw. ſe 


gegen zwei weitere Offiziere auf ein Jahr Gefängnis 
und Dienſtentlaſſung bzw. ſechs Wochen Gefängnis. 


Ein Verrückter im Sejm. 


S Warſchau, 5. Juni. (Eig. Drahtbericht.) In det 
heutigen Sejmſitzung, die ſonſt einen ſehr ruhigen Verlauf 
nahm, ſorgte ein Irrſinniger für etwas Abwechſelung. 
Er erſchien auf der Tribüne und begann plötzlich eine An⸗ 
ſprache aus dem Stegreif zu halten. Er wurde, nachdem 
ſein Widerſtand ſchnell gebrochen werden konnte, aus dem 
Saale entfernt und verhaftet, als es ſich zeigte, daß 
er einen mit 7 Schuß geladenen Revolver bei ſich hatte. 


Geſtern traf der deutſche Geſandte Rauſcher in 
Warſchau ein und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. 


Aus anderen Ländern. 


Der neue deutſche Konſul in Petersburg. 
DE. Petersburg, 5. Juni. Am 3. Juni iſt der neu⸗ 
ernannte deutſche Generalkonſul in Petersburg, Walther, 
hier eingetroffen. 


Eine neue Staatsumwälzung in Albanien. 


elgrad, 4. Juni. Die vor einigen Tagen ausgebrochenen 
Unruhen in Südalbanien tragen nicht, wie zuerſt angenom⸗ 
men wurde, formellen Charakter, ſind ſind vielmehr der 
Beginn einer neuen Staatsumwälzung, die 
fih gegen den derzeitigen Diktator Acumed Bey Zogu 
richtet. Die Bewegung im Lande iſt beſonders wegen der 
großen Anzahl von Hinrichtungen außerordentlich ge⸗ 
wachſen. Zogu hat während ſeiner fünfmonatlichen Regie⸗ 
rung über 100 politiſche Gegner ohne jedes Ver⸗ 
fahren beſeitigt. Der Miniſterpräſident hat ſich bereits 
aus der Hauptſtadt Tiran nach Durazzo begeben. Die 
Nationalverſammlung dürfte unter dieſen Umſtänden kaum 
zuſammentreten. Die neue Revolution iſt in dem national⸗ 
revolutionären Komitee organiſiert. Sie arbeitet mit 
außerordentlich reichen Mitteln. 


die 
einfachste 
. dauerhafteste 


‘+ billigste 


Motorenfabrik Deutz A-G 
Köln-Deutz 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 
Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 
Vertretung für Posen: Inżynier Czesław Gottschalk, 
Poznań, ul. Spokojna 12. 7172 


Berlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rund 


chau. 


HIN 
Annan 


Anachronismen. 


Anachronismus oder Zeitverſchiebung liegt vor, wenn 
man Dinge in eine Zeit verſetzt, in der ſie noch nicht vor⸗ 
handen waren oder nicht vorkommen können. Beſonders 
fſtark hierin find unſere Dichter, zumal Goethe. Sein 
„Fauſt“ ſpielt in vorreformatoriſcher Zeit; denn nach 
i Luthers itberfegung des Neuen Teſtaments (1522) würde 
Fauſt nicht daran gebacht haben, „das heilige Original in 
A gr geliebtes Deutſch zu übertragen“. Trotzdem fingen die 
i tudenten in Auerbachs Keller von dem „Ränzlein“, das 
ſich „der Doktor Luther angemäſtet“ habe; Luther aber wurde 
erſt im ſpäteren Alter ein wenig beleibt. 
In der Oſterſzene vor dem Tore iſt von „beizendem 
oback“ die Rede, der jedoch in Wahrheit erſt rund 100 
Jahre ſpäter von den engliſchen Hilfstruppen des Winter⸗ 
königs nach Deutſchland gebracht wurde. a 
In Auerbachs Keller wünſcht ſich ein Student „Cham⸗ 
1 und recht mouſſierend ſoll er ſein! Schade nur, 
daß die Zubereitung dieſes Schaumweines erſt 200 Jahre 
ſpäter von Dom Perignon erfunden wurde, der 1670 bis 
1715 Kellermeiſter der franzöſiſchen Abtei Haut⸗Villiers war. 
Ebenſo fennt Fauſt ſonderbarerweiſe ſchon „Perücken 
von Millionen Locken“, obwohl die Allongeperücken 5 
kamen r (ebreunzert ſpäter unter Ludwig XIV, aufs 
nen. — Gretchen, deren Mutter „gar jo genau“ ift, leiſtet 
den neuen Luxus des Tretſpinnrades, das erſt ein Jahr⸗ 
ut vor ihrer aa von dem braunſchweigiſchen Stein⸗ 
metzen Johann Jürgens erfunden wurde. Mephiſtopheles 
redet zu Beginn der Valentinſzene von einem alten, ver⸗ 
grabenen ab voll „herrlichſter Löwentaler“; da dieje aber 
exit von 1519 au geprägt wurden, waren jte damals funkel⸗ 
ee 1 7 rd ooa ; 11 175 Teuſelskerl bringt 
tig, ſich „hart a eichtſtuhl vorbei f 7 
obwohl Beicht au schicken. 


um 1522 fogar ſchon das „bißchen Feuerluft 


ſtühle in Italien erſt am Ende des 16, in 


Deutſchland aber (wo der „Fauſt“ doch ſpielt) früheſtens am 
N des 17. Jahrhunderts zu finden find, alſo etwa 100 
Jahre nach dem Fauſt. Doch was tut's? Mepphiſto kennt ja 


des erſten 

Montgolfier⸗Ballons. 
Im „Götz von Berlichingen“ iſt ſchon von 
Blumenkohl die Rede; leider aber war dieſer zur Bauern⸗ 


kriegszeit in Deutſchland noch nicht vorhanden, da er erſt 


um 1700 aus Italien eingeführt wurde. Und die Kampfes⸗ 
. des belagerten Haun gießen aus dem Metall 
der herabgeriſſenen Dachrinnen bereits Kugeln, während 
metallene Dachrinnen früheſtens im 18. Jahrhundert nach⸗ 
weisbar find. . 

„Auch Schillers „Wallenſtein“ hat einen Wahrſage⸗ 
geift; denn er redet 1634 ſchon vom Blitzableiter, den 
Franklin erſt 1759 erfand. Im „Fiesko“ wird 1547 die 
„Jeſuitenkirche“ (San Ambrofiv) in Genua erwähnt, die erft 
1584 erbaut wurde. Der erite Akt des Tell“ ſpielt am 
Tage „Simons und Judä“, d. h. am 28. Öftober; nach dem 
Eingangsliede des Fiſcherknaben ſoll da, trotz der reichlich 
vorgerückten Zeit, der See noch ein „grünes Geſtade“ haben, 
„lächeln“ und „zun Bade laden“. 

Auch Maria Stuart „prüft“ am 8. Februar (1) 1584 
(wo das Drama ſpielt), etwas ſehr früh im Jahre, „auf dem 
grünen Teppich der Wieſen den leichten, beflügelten Schritt“ 
und hat Wohlgefallen an den „freundlich grünen Bäumen“. 

ei Scheffel bringt der „Trompeter“, ebenfalls der 
A zum Aug, feiner geliebten Margaretha einen 
trauß aus Rofen, Aurikeln und Levfojen — ohne Ge⸗ 
wächshaus und ſonſtigen Apparat! — Im „Ekkehard“ 
ſpeiſt Herzogin Hadwig bereits im Jahre 1000 mit der 
Gabel, die ſelbſt 500 Jahre igeny noch nicht üblich war, und 
hat zu Weihnachten einen Tannenbaum im Zimmer, den 
nicht einmal das 18. Jahrhundert als Chriſtfeſtſchmuck kannte. 
Zur ſelben Zeit erwähnte der Hunnenführer Bilak ſchon den 


Branntwein, der früheſtens 200 Jahre nachher in Gebrauch 
kam und allgemeiner erſt im 15. Jahrhundert ſich verbreitete. 
Karl der Dicke aber, der 888 ſtarb, endete bei Scheffel erſt 
112 Jahre ſpäter in der Hunnenſchlacht. é 

Shakeſpeare, in deſſen „Sommernachtstraum“ 
Glocken erklingen, während eine Szene ſeines „Winter⸗ 
märchens“ an der böhmiſchen Meeresküſte ſpielt, läßt in 
feinem „Cor tolan“ ſchon munter die Kanonen donnern 
— zur alten Römerzeit. 

Die Künſtler leiſten ſich oft ähnliches. Ein bekanntes 
Gemälde von Meſſerſchmidt ſtellt den Großen Kurfürſten 
mit den Salzburger 3 vor dem kerzenerhellten 
Weihnachtsbaum dar; zahlloſe Bilder tun dasſelbe ſchon mit 
Luther und den Seinen, obwohl es zu jenen Zeiten in Nord⸗ 
deutſchland noch keine ſolchen Lichterbäume gab. Der be⸗ 
rühmte Menzel läßt Friedrich II. königliche Gemahlin 
Eliſabeth am „Flötenkonzert in Sansſouci“ teilnehmen, 
während die Königin zu Lebzeiten ihres Gatten niemals 
dahin gekommen iſt. 


Die Geſchichtsſchreiber ſchließen ſich dem Reigen 


der Zeitverſchieber gar nicht ſelten an. Von dem ſpartani⸗ 


ſchen Geſetzgeber Lykurg (um 800 v. Chr.) erzählen die Alten 
rühmend, daß er feinem, Volk Herſtellung und Gebrauch des 
Gold- und Silbergeldes verboten habe — eine etwas ſelt⸗ 
en da zu ſeiner Zeit noch kein Menſch ſolches 
anunte. 
In Dullers „Geſchichte der Deutſchen“ ift Kaiſer Karl V. 
( 1558) abgebildet, wie er ſich im Kloſter San Juſte ver 
eblich bemüht, eine Anzahl Pendeluhren auf gleichen 
chlag und Gang zu bringen; daß ihm das nicht gelingen 
konnte, ift ſehr klar, da — die erſten Pendeluhren erft atem? 
lich hundert Jahre ſpäter (1650) von Huyghens angefertigt 
wurden. „Dorp. Nachr.“) 


— 


2. Blatt. 


” . Bommerellen. 


6. Juni. 
Graudenz (Grndzigdz). 


Die hieſige Kreistierarztſtelle iſt durch den Tod des 
Kreistierarztes frei geworden. Nach der Auswanderung des 
Veterinärrates Felbaum, des letzten preußiſchen Veterinär⸗ 
beamten, war der jetzt verſtorbene Kreistierarzt bereits der 
zweite Beamte. x P 

d Die Perſonenſtandsliſten werden gegenwärtig ergänzt, 
und dieſe Arbeiten durch Beamte der Staatspolizei aus⸗ 
geführt. Die Ergänzung findet zur Aufſtellung der Liſten 
zu den Stadtverordnetenwahlen ſtatt, die am 
7. Juli vor ſich gehen ſollen. * 

A. Einſegnung. Am nächſten Sonntag findet in der 
evangeliſchen Pfarrkirche die Einſegnung der Konfirmanden 
des Pfarrers Jacob ſtatt. ; * 

* Nacht und Sonntagsdienſt haben in der Zeit vom 
6. bis 12. Juni die Sternapotheke, Chelminska, und die 
Schwanenapotheke, Alter Markt. * 

A Das Weichſelwaſſer fällt weiter, und die zahl⸗ 
reichen Sandbänke erſchweren die Schiffahrt ganz be⸗ 
deutend; denn die Schiffe müſſen von einem Ufer zum an⸗ 
dern lavieren. Die Fahrt wird dadurch natürlich ſehr ver⸗ 
langſamt und der Kohlenverbrauch außerordentlich erhöht. 
Da in den letzten zehn Jahren das Strombett nicht mehr 
gebaggert wurde, ſo wird die Fahrrinne immer ſchlechter, 
zumal auch die Buhnenarbeiten erſt in den letzten Jahren 
und nur in geringem Umfange aufgenommen wurden. Die 
Erſchwerniſſe der Schiffahrt müſſen daher immer größer 
werden. ' 

Der Bich und Pferdemarkt am Freitag war recht 
gut beſchickt. Pferde waren reichlich vorhanden, aber in der 


Deutſche RNundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 7. Juni 1925. 


Hauptſache handelte es ſich um minderwertiges Material. 
Diefige und auswärtige Händler hatten größere Koppeln 
geſtellt. Es waren in der Hauptſache ſchwere Pferde, die zu 
reiſen bis zu 700, ja 800 zt angeboten wurden. Wirkliche 
zuxuspferde waren kaum vorhanden. Die teuerſten Pferde 
gingen mit 700—800 zl weg. Gewöhnliche Arbeitspferde 
wurden aber bereits zu Preiſen um 300 zt gehandelt. 
Für minderwertige Tiere zahlte man noch nicht 100 zl. 
Viele abgetriebene Mähren waren auch bei niedrigſter 
Preisforderung kaum loszuſchlagen. Der Viehmarkt war 
mit Kühen nicht ſo reich beſchickt wie frühere Märkte. Es 
handelte ſich in der Hauptſache um ältere minderwertige 
Milchkühe, die ſchon zum Preiſe von 120 zi angeboten wur⸗ 
den. Jüngere gute Milchkühe wurden mit 250 zt gekauft. 
Hieſige und auswärtige Händler kauften für Kongreßpolen, 
und es wurden Transporte bis zu 10 Stück zur Bahn ge- 
bracht. Auch Ziegen waren zum Verkauf geſtellt. Das Ge⸗ 
ſchäft war jedoch wenig lebhaft. * 


Graudenzer Fahrplan. 
Abfahrende Züge nach: 
Las konitz 320, 3.47, 5,37, 7.11, 10.30, 13.25, 16.17, 


20.00, 23.0 
Jablonowo: 0.43, 1.34, 3.03, 5.40, 8.20, 13.08, 16.20, 19.45 
Thorn: 0.40, 5.31, 16.25, 8.30 


Garnſee: 5.31, 17.00, 19.00 x 
Ankommende Züge von: 


Laskowitz: 0.34, 1.22, 251, 7.34, 8.59, 12.52, 16.05, 
l 19.14, 22.19 

ablonowo: 3.19, 5.26, 6.56, 10.23, 16.07, 2.56, 23.39. 3.37 
horn: 2.22, 7.42, 12.49, 18.38 

Garnſee: 8.04, 12.22, 22.02 


Nr. 130. 


A Ein Hagelſchauer traf am Donnerstag unſere Gegend. 
Glücklicherweiſe dürfte kaum weſentlicher Schaden ange⸗ 
richtet ſein. * 

e. Der neue Fahrplan bringt gegen den bisherigen 
einige unbequeme Anderungen. Die Morgenzüge gehen 
nach Laskowitz weſentlich früher ab, auch der D⸗Zug. Auch 
nach Jablonowo geht ein Teil der Züge in der Nacht ab, 
ſo daß ſie für den Lokalverkehr überhaupt keine Bedeu⸗ 
tung haben. 5 * 


Thorn (Toru). 


— Mit der Regimentskaſſe flüchtig geworden ift der 
Oberleutnant Karwanski. K., der zum Sonntags⸗ 


urlaub nach Graudenz zu ſeiner Braut fuhr, hatte vorher 


jämtlide Kaſſenbücher uſw. verbrannt und den 
Kaſſenſchlüſſel mitgenommen. Nach dreitägiger Abweſenheit 
des K. ſchöpfte man Verdacht und öffnete die Kaſſe mittels 
eines Reſerveſchlüſſels. Die Kaſſe wurde vollſtändig 
leer gefunden. Es hatten ſich in ihr über 60.000 31 
befunden. Von dem geflüchteten Defraudanten fehlt bis 
jetzt jede Spur. *. 

—* Die Revifionsverhandlung im Thorner Schulprozeß 
findet, wie das „Slowo Pom.“ von zuſtändiger Stelle er⸗ 
fährt, am 18. Juni vor dem Senat des Appellationsgerichts 
ſtatt. Bekanntlich legte der Prokurator gegen das Urteil 
Reviſion ein. ; f i ** 

—* Spurlos verſchwunden ift feit dem zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage der 45jährige Jan Stucki, wohnhaft in der Gras 
denzerſtraße. Da St. in letzter Zeit ſtark an einer Nerven⸗ 
krankheit litt, ſo wird angenommen, daß er irgendwo um⸗ 
herirrt oder ſich ein Leid zugefügt hat. +i 


Edellrebſe ZE 


Suppenkrebſe, ſehr bil- |$ 
lig. Berjand n. außerh. M 
C. Friſch. Berland- |G 
3 Toruń, Przed⸗ en 
zamcze 10. Tel. 525. aaqa | CE 
Een 


Feine 6739 


Herren⸗Plüttwäſche ö 


Weſten. Bluſen u. Röcke 
werd. fauber u. billig 
eplättet. Plättanſtalt g 
d. Autenrieb, Moſtowa 
Nr. 22(Brückenſtr.), I. Et. 
eee e 


Rüden schrank 


lig au verkaufen. mg 
7106 a 18/20, 1 Tr., 
Hofaufgang, rechts. 


Für die herzliche Teilnahme und 
Kranzſpenden bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, ſprechen wir hiermit unſern 


innigiten Dank 


s ton Szutalsti nebit Kindern. 


Torun, den 5. Juni 1925. 


— 


Lee 
Ich kaufe jede Menge 


BI 


und bitte um Offerten, 


Fellls Lesniewsti, 

Delikateſſenhandlung, 
Toru 

ul. Szeroka 41. 
Telefon 152. 7197 


Herren -Moden 
und 
„Uniformen 


nur erstklassige Ausführung. 
B. Doliva 
Thorn-Artushof. 


Salichl- 
Pergament: 
Papier 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder und Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis, 
A. Renné, Toruń, Piekary 43. 6872 


Meiner werten Kundſchaft von Toruń u. 


eiter Qua 


Pergament, und 


meine langjährige Plättanſtalt 
Wen waſe gi t ph i iana und Bluſen 
irma 


Achtung! Optanten! 
Wobnungstauſch Hamburg⸗Torun. 


Moderne ſonnige 2⸗-Zimmer⸗Wohnung mit 


Tollettepapler in 


2396“ an Annoncen⸗Expedition Wallis, 


„Os 


Toruń. 


Seianghücher 


N in geſchmackvoller Ausführung, 


ſtets am Lager bei 


zu billigen Preiſen. Torun 
A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg, Schreibwarenhaus. 
Wiltelmiſtraße Nr. 14 Gear. 1853. 


Geschäft 


Hugo Sieg, Uhrmachermeist 


z. Verbinden der Cin: 
Umgegend gebe ich hiermit bekannt, daß ae in age, 


i Pergaminpapiere | 


b i , tauſch i 
1 8 in Ferd. Schelle Angebote urt Rollen u. Paleten 


2199 uhlbabier 
en 


Thorn. 


Fi 0 2 


18 
8 


Telefon Nr. 542. 


—— 


Sänzlicher 
Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe meines hiesigen 
Kommissionslagers verkaufe aus im 


Geschäftslokal 


gesamte Lager 


Zeugung. 
wlederkehrende 


Stoffe. 


feinsten Kammgarnen. 


Teppiche. 


Läuferstoffe — Decken. 


ist alsersikl. reelle Bezugsquelle bekannt. 


s-VerkKauf! 


Mein im Jahre 1898 von mir gegründetetes Uhren- und Goldwarengeschäft, verbunden mit feinen Kunst- und Luxusgegen- 
ständen, ist zu verkaufen oder gegen andere Werte einzutauschen. Die gediegene Geschäftseinrichtung einschließlich des gesamten modernen 
und sehr reichhaltigen Warenlagers ist für den billigen Preis von 30 000 Złoty zu haben. Das Lager kann auch nach Belieben 
reduziert werden, so, daß dann die Gesamteinrichtung mit kleinerem Warenlager einschl. Werkstatt für ca. 12 bis 15 000 Złoty zu haben wäre. 


er und Juwelier, Toruń, Król, Jadwigi 5. 


Toruń, Stäry Rynek 24 


Alter Markt 24 (Ecke Culmerstr.), das f; 


unter Fabrikpreisen! 
Sämtliche Waren sind erstklassiger Er- 
Es bietet sich eine nichf 


Gelegenheit 


die jeder in eigenem Interesse wahr- 
nehmen sollte. — Da Verkauftes nicht 
ergänzt wird, ist Eile empfohlen. 


Tuche. 


Anzug-, Mäntel- u. Hostüm- 


Nur Bielitzer Fabrikate. — In Breite 
140—150 cm, von 3,50 zł bis zu den 


Von den billigsten bis zu den höchsten 
Preisen, orientalische Handknüpfer. 


Kazimierz Kuzaj, Poznań, 


Meine im Jahre 1896 gegründete Firma 


TRS 
=i Erſtklaſſ., bilanzſich. 
Bankbuchhalter. 
mit langfähr. Praxis, 
ſprachenkundig, ſucht 
geſtützt auf erſtkl. Zeug ⸗ 
niſſe u. Ref. Dauer⸗ 
ſtellung bei Bank⸗ Jite 
duſtrie- od. Handels⸗ 
untern. in Pommerell. 
od. Danzig. Gefl. Uns‘ 
geb. u. „E. 2391“ an 
Ann. ⸗Exped. Wallis, 
Toru 7200: 


. 
& 


u verkaufen: l 


1 ompli, Bureauei 

richtg.m.Banzergeld- 
ſchrank. 1 Spazierwg. 
6ſitzig wie neil, TROLL 
wagen, ein⸗ u. zweiſp. 
zu fahren, 1 Sattler⸗ 
nähmaſchine, Marke 


Adler, faits. Tei 
Bydaosta 92, L 
— 


7234 


Ro 


Original 
WECK. 


i arate `| 
und Gläser ¿i 
empfiehlt 


Stary Rynek 21, 
Tel, 1 


| Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von | 


Speisen- und | 
| Weinkarten 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
| A.DITTMANNI 


G. m. b. H. 


Teile umſonſt einfach. 
Mittel geg. oe t 


Dnmenbart 


mit, 5263 


Frl. Martha Nothelfer, 
Cannſtatt 67, Pragſtr. 24 


TORUN 
Stary Rynek 
Alter Markt 


A. 


E Marktbericht. Der reichbeſchickte Freitag⸗Wochen⸗ 
markt brachte als Neuheit Erdbeeren, die mit 1.50 bis 2 at 
angeboten und gekauft wurden, ferner die erſten Kirſchen zu 

1 und 1.40 zt und Kohlrabi zu 10 gr pro Stück. Der Preis 
für Butter und Eier ſchwankte zwiſchen 180 und 1.50. Sonſt 
koſteten Spinat 20, Salat drei Köpfe 25, Mohrrüben 20 und 
25, Radieschen 10, Rhabarber 10 und 15, Blumenkohl 50 bis 
2.60, Gurken 501.50, Zwiebeln 35, Stachelbeeren 40, Sauer⸗ 

ampfer 5, Spargel 40—1.10 und Kartoffeln 4—5 gr je Pfund. 

Das Angebot an Garten: und Waldblumen wird mit her 

fortſchreitenden Jahreszeit immer größer. 

EE Die alten Feſtungsmauern werden fallen. Eine 

; Vertretung von Mufeumsſfachverſtändigen hat mit dem Pta- 
giſtrat einen Plan aufgeſtellt, nach dem die alten Stadt⸗ 
mauern an der Weichſelſeite fallen ſollen, um der 

Stadt ein beſſeres Ausſehen nach dieſer Seite und Raum 
zur Anlage von Gärtchen zu geben. Auch die Stadtmauer 

"am Deutſchen Heim“ wird abgebrochen, und der Waſſer⸗ 

lümpel zugeſchüttet werden, fo daß auch die dortige kleine 

Brücke überflüſſig wird. Dort wird alsdann die Straße 

verbreitert werden. Auch die Mauer am Junkerhof und 

Schloß ſoll fallen, um beide Bauten voll zur Schau zu 

; bringen. In unmittelbarer Nähe ſoll dann ein Kaffeehaus 

durch die Stadt errichtet werden, wodurch die Stadtkaſſe * 

gute Einnahme zu erzielen hofft. 
»Ein unerhört frecher Einbruchsdiebſtahl wurde 15 

Freitag in der Mittagszeit zwiſchen 142 und ½3 Uhr im 

Dadengeſchäft der Honigkuchenfabrik von Guſtav 

Weefe in der ul. Kröl. Jadwigi (Eliſabethſtraße) verübt. 

Während das Geſchäft um dieſe Zeit geſchloſſen und das 

Perſonal zu Tiſch war, drangen die Diebe durch die 


t 


skra 


im Hausflur befindliche Seitentür in den Laden ein, indem 
fie das Fee einfach ausbrachen. Sie demo⸗ 
lierten die Ladenkaſſe, eine National⸗Regiſtrierkaſſe, 
und ſtahlen die Tageseinnahme in Höhe von 110 zl. Außer⸗ 
dem ließen ſie 6 Pack Schokolade zu je 20 Tafeln mitgehen 
und Pfefferkuchen, Deſſert⸗Katharinchen und andere Kleinig⸗ 
keiten im Werte von etwa 40 zl. Die Kriminalpolizei Bat 
die Unterſuchung jofort energiſch aufgenommen. 

— Vor der hieſigen Strafkammer ſollte ſich der Pe 
genieur und Leiter der chemiſchen Fabrik „Ceres“, Podrasko, 
wegen Wuchers verantworten, der bei dem Verkauf von 
Seifen und Kokosfett betrieben ſein ſollte. Infolge An⸗ 
trags des Rechtsanwalts Tempski auf Vernehmung des ehe⸗ 
matar Finanzminiſters Michalski wurde die Verhandlung 
vertag 


—— 


er. Culm (Chelmno), 4. Juni. Der . am Mitt⸗ 
woch früh hielt viele Landleute vom Wochen markte 
zurück, und ſo war nur wenig Angebot. Verlangt und ge⸗ 
zahlt wurde für Butter 1.501,70, Eier 1,20—1,40, Glumſe 
30, Spargel 80—1, Stachelbeeren 4050. Auf dem Fiſch⸗ 


markt koſteten Zander 1,20—1,50, Schleie 1, Breſſen 70—90, 


Karauſchen 80, Barfe 60—80, Plötze 40. Der Zentner Kar- 
toffeln koſtete 2—2,50, junge Hühnchen das Paar 2,50, Sup⸗ 
penhühner 2—8. — Am Dienstag nachmittag ging über 
unſere Stadt ein ſtarkes Gewitter nieder. In einen 
Baum des Kloſtergartens ſchlug der Blitz ein, ohne je⸗ 
doch zu zünden. — Da es zu vielen Unzuträglichkeiten Anlaß 
gab, daß der Wagen verkehr über die Weichſel mittels 
der Fähre ausgeſchaltet war, ſo hat die Waſſerbauverwal⸗ 


tung ſich genötigt geſehen, mittels eines Spitzprahms, 
der von einem Dampfer geſchleppt wird, den Verkehr für 
Fahrzeuge aller Art aber nur bei Tage aufrecht zu erhalten. 

m. Aus dem Kreiſe Culm, 5. Juni. Bis jetzt 1 
die Protpkolle des Deichamtes Podwitz 
deutſcher Sprache geführt. Es iſt nunmehr ande 
worden, daß auch in polniſcher Sprache protokolliert wird. 
Es werden demnach zwei Protokolle geführt. Die Statuten 
des Deichverbandes mußten auch ins Polniſche überſetzt wer⸗ 
den. Maßgebend ſollen aber die deutſchen Satzungen ſein, 
die e von der Behörde 1 8 wurden. 

Culmſee (Chelmza), 5. Juni. Ein Autobusver⸗ 

f 26 r ift zwiſchen unſerer Stadt und Thorn eingerichtet wor- 
Ben * Wagen verkehren nach ieder Richtung viermal 
ägli 

* Dirſchau (Tczew), 5. Juni. Zwangsverſtei 
rungen von Sachen aller Art durch den hieſigen Geri 18. 
vollzieher find jetzt mehr und mehr an der Tages ord⸗ 
nung ein Zeichen dafür, daß die wirtſchaftliche Not immer 
drückender wird, da ein immer größerer Teil der hieſigen 
Gewerbetreibenden ſeinen finanziellen Verpflichtungen 
anderen gegenüber nicht mehr nachkommen kann. Hinzu⸗ 
kommen dann noch die drückenden Steuerlaſten und 
andere Abgaben, die bei dem heutigen überflauen e 
verkehr nicht aufgebracht werden können. — Die Leiche 
der hier verſtorbenen Eiſenbahnbedienſteten Wo⸗ 
gram aus Berlin, die als letztes Opfer der Stargarder 
Eiſenbahnkataſtrophe im hieſigen Vinzenzkranken⸗ 
hauſe ihren ſchweren Verwundungen erlegen iſt, wurde 
heute nachmittag auf Verlangen der Berliner Staatsbahn⸗ 
verwaltung nach dorthin übergeführt. 


et &grzodromstiilige Sommer. Klelderſtoſſe⸗ 


früher Scharfenort & Richte 


Grudziądz, ul. Lipowa 17. 
Telefon 286.0 


Erſtes und orütes e Gnedergeihät . mm 


1 für Zivil 


und Militär. 


neu eingetroffen in großer Auswahl! 
77 ³ ³ Ü D 


Graudenz. 


7100 


Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. Bat * Bade⸗Mäntel 3900 
Billige Preiſe. Solide Ausführung. a en. p. Mtr. Grêpe-marocain in groß. Auswahl 38.00 
een Kretons T i Wal Bade⸗Trikots 80 
x verſch. Farb. p. Mtr. 1 in ve ae in verſch. Farben. 4,50 3 
noleum jr 
pité 90 5 0 
Kolosteppiche u. Läufer iſchön. Streif. p. Mtr. 1 pro Meter Herr N ehhem den y 
i her etenee auf Wunſch) 
1 1 [3 
e Seime and tersen Teen Bolle-Frotts, ge H.⸗Makohemden 7 
. 3 in hervorragender Qualität kariert. Mtr. mit Einſatz „Ausländ.“. 
u Marſchler, Grudziad 
Telefon 517. data P jg Gatin 4*⁰ 95 n Nglahemden JE 
in Deſſins v. Mir. z ee 


us 15 Im unterzeichneten Verlage 


iſt ſoeben erſchienen: 


a MUDTUNOSDrTKDnuNg 


ins Deutſche übertragen und bearbeitet von 
Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer. Bydgoszcz, 


Ein Poſten Soft er Kleiber enorm bittis 


Sem toos tug aie vaier Schmechel & Rosner A.⸗G., 


Preis 21 2.—, nach auswärts mit Porto zt 2.10 
nach . gegen Poſtſchecküberweiſung 
Stettin Nr. 1847 Rm. 2.50. 


A. Aman, zo, Vydgoszez Bromberg) 


ulica Jagiellonska 16. 5149 


iie A 


Grudzig ia dz. E. V. 
. a Moritz Müſchle 
Gemeinden ebanſes Grudziadz, 
‚ordentliche Panska bre 72 


6 75 Haupt- — Telefon 351 — 
berſammung Schreibwaren 


e Kontobücher 
i Deutihen Bühne dr din dien 
Stempel. 


Dä 


i neu; in Ziegel, 


ò beim Orcheſter 
eber eingeladen 


82 
. 


2. 

t BVorſtands⸗Wahl 
; 1 4. Apiage⸗ und Bors 
F 5. ende 


r Boritand 
bes Hi eno Ariepte Kriedte. 


Heringställetz: 


+ eer- und delfüfſer 
kaufen laufend zu 
höchſten Preiſen. 

Vene & Duday, 

Grudziadz, 555€ 


ee 


Schmalz 


Wehe echt 


un 

Warenzu billigſt. 
Tages ⸗Enaxos = 
Preiſen empfiehlt 


RR 0 34 
Tel. 797. 8991 


von Kirchl. Nachrichten. 
740 Sonntag, den 7. Juni 25. 
F 4 a U e 7 - 5 Wan. 
j 8 
‚ale N Anze. S en end Se Meaning, Blarier 
1 emplıehnt sich Jacob. 12 Uhr: Kinder⸗ 
BA. Dittmann, 2 


G. m. b. A. 
Byagoszez. 


Telefon 160. Grudziadz, Joz. Wybickiego 2.4. 


\ i 1 ir er 


Schiefer und Pappe 


Empfehle mein 2 und slagiges 
uüberwüstiiches Dach, mein sogenanntes 


Tele Dach 


N überaus haltbar 
keine Teeranstriche mehr nötig 


Umdeckung alter Ziegeldächer 

Dach- Teerungen 

Dach- -Reparaturen jeder Art 
W. Kutowski, 


Bedachungsgeschäft 
Grudziadz, Ogrodowa 23. 
Telefon 428. 


Dachpappen ® Teer en gros. 


Gasröhren 


schwarz und verzinkt 
Gasrohr-Verbindungs- 
stücke Marke 6 F. 


Armaturen für Wasser und ea 
liefert in jeder Menge 


E ‚Rieholdt, Grudziadz, 


Plac 23 Styoznia (Getreidemarkt) 27, 


Telefon 160. 


5 „mien“: 
Funn 


Trommel mit 
Tellereinſatz. 


Unübertroffen in 
Güte und Aus- 
führen: 


cher 


+ 


In Größen von 45 bis 130 Liter am Lager. 
Niedrige Preiſe. 
Günſtige Bezugsquelle für Wieder⸗ 
verfäufer. 


Willy Welke 


Grudziądz, 3. Maja 39/40. 


Landwirtſchaftliche SR 


Baferverfornungs-Anlag. 


mit Hands» und Kraftbetrieb, 
Windturbinen, Viehtrünken, Enteiſenungs⸗ 
Anlagen, Kanaliſations⸗, Bade: u. Kloſeit⸗ 
Anlagen, Waſchtoiletten, Spültiſche 


von der einfachſten bis zur 
eleganteſten Ausführung. 


Blitzableiter, Zentralheizung., Warmwaſſer⸗ 
verſorgungs⸗Anlagen, elektr. Klingel 
und Zelefon-Anlagen 
führt ſachgemäß aus 


E. Rieboldt, Grudziadz, 
Plac 23 Stycznia 27. (Getreidemakt 27), 


Reparaturen und Umänderungen werden 
prompt und ſachgemäß ausgeführt. 


Jacobson 


Eigenes zander 180 nee 


* ac 23 Een 2 m (hene, Wente 


95 ihne von 2 Coie Gototron. 900 v. 20 lan 
Stiftzähne von 10 zł, 


i 4 DORF” Reparaturen u. Umarbeitungen 
9 in einem Tage. 6681 


3541 


... A. MRENE AERO BO A EB 
een EEE 


fischen 


welches sich großer Beliebtheit des geehrten 
Publikums von Grudziadz erfreut, veranstaltet 
auf vielseitigen Wunsch am 


Hachmitlans - Konzert 


BE 
u 


TE Paßbilder 


liefert ſofort 


J. Deſſonneck, 


eere Füſſet 


Oel⸗ Schmalz. Teer-, 
Heringfäſſer u, and. 


Wybickiego 9, gegenüber dem Fiſchmarkt. kaufen ſtets Yabryfa 
Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. 
Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Aufträge nach außerhalb 


Tektury Dachowei 


W. Kutowski 1 Ska. 
Grudzigdz, 6467 


werden ſchnell ausgeführt. 4917 Ogrodowa 23. Tel. 423. 


Nulſche Bühne, Grudziadz $: 


Mittwoch, den 10. Juni 1925, Erstklassige 
abends 8 Uhr, im Tivoli -Garten Asphalt Dach f 
-Vachpapp 
pili: 

Garten:Rongert en Te 
Srmeiters y in Bühne, Klebemasse 

rudzladz. 7075 - 

Leitung: Muſikdirektor Hetſchko. Karbolinaum 
Eintrittskarten 50 Groſchen zuzüglich Kalk 
ſtädt. Steuer im Geſchäftszimmer, 

Mickiewicza 15, u. an der Abendkaſſe. Zement 

Bei RER, Wetter im Senke. 

Fady und andere 


|Baumatertaien 


YentiheWähne Oruni. $ 3 j 
Donnerstag, den 11. Juni 1925 


(Fronleichnam), nachm. 4 Uhr, in 
Bodammers Garten in Hilmarsdorf 


Garten: Konzert 


Arlbeſters ber Sentihen Yne 
Grud sid. Mufitbrektor Herſchro. 


Im Anſchluß an das Konzert 


eo 

Tanz⸗Kränzchen. 
Eintrittskarten 50 Groſchen nur an 

er Kaſſe am Garten⸗Eingang. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 
BoR Aa von 1 12 Uhr 
a ie otorboot⸗Verkehr für 
die Hin⸗ und Rückfahrt. 7133 


Tektur Dachowych 


W. Kutowski i Ska, 
Tow. 2 c. p. 
« Grudziądz. 
Telefon Nr. 428. 


Büro: Ogrodowa 28. 
Fabrik: 
Tuszewska Droga. 
Telegr.: Fatedach. 


aller Art jowie Gass, 
Waller», EA 
elektr. Licht, Telephon⸗ 


Hans Grabowski 


Grudziadz 


Bauklempnerei u. N 
I t H Ogs 
nnen 0 5 6 
8 min r. 6. 
N ek N Are Nr. 449. — 
Künstler- Konzert. I um 


3 mal wöchentlich : 


Militär -Nonzert. 


Eintritt frei. 


Liedertafel f 
Graudenz. 


x DO Dienstag, den 9. Juni, 
en gütigen Zusprruch biittet, 
Der WIRT. near zum 


eee eee e Roue, 
Großes Konzert, 


aller Der Mor) ertora 
Restaurant in. Strzemigcin 
(Söslershöhe) 


OR. e 


D. 1 Hein. 6841 


Eingalademie 


uudenz 
Dir.: ea beliapr 
Sonntag, den 7. Juni 1925 RT b. 1. Zum, 


ein 8 Uhr abends, 


Morgen- und Lieder 


abend 


veranitaltet von Der 
Gingalademie., 


bei auserlesenem Kaffee mit Kuchen) 
und anderen Getränken. 


— Mäßige Preise. Bei ſchlechter Witte⸗ 
Um gütigen Zuspruch bittet rung im Saale, 
onst. Rybaczewskl. zue Eintritt frei! 


3. Blatt. 


€ 
7 t 


O. K. 3. 
Diktator — Weſtmarken⸗Verein. 


Der in dieſen Tagen in einem maßgeblichen Teil der 
polniſchen Preſſe veröffentlichte Droh⸗ Aufruf des Weſt⸗ 
markenvereins gegen gerechtdenkende Polen, welche die Ge⸗ 
ſuche deutſcher Optanten befürworten, in denen eine Aufent⸗ 
haltsverlängerung erbeten wurde, hat einen polniſchen 
Leſer unſeres Blattes veranlaßt, uns folgende Verſe zur 
Verfügung zu ſtellen: 


„Wir ſind die Okaziſten, 
Verteidiger der Mark, 
Wir nennen uns noch Chriſten 
Und ſind im Haſſen ſtark. j 


„Wir hetzen gegen Deutſche 5 
(Ihr Leid 900 unſeren Mut.) 

Hinaus, Optant! Die Peitſche Bi 
Bon Wien, die zieht ſehr gut!“ 


„Doch Ihr wollt Euch erfrechen, — 
Weil Euch das Mitleid treibt, 

Für den Optant zu ſprechen, 
Daß er im Lande bleibt? 

„Ihr wollt die Brüder drüben 
Bewahr'n vor gleichem Los? . 
Wer heißt Euch, Brüder lieben? 
Den Haß macht rieſengroß! 

„Laßt ab, Ihr Deutſchen⸗Freunde, 
Sonſt trifft Euch unſer Groll. 
Ihr werdet unſre Feinde. 
Laßt ab, denn Ihr ſeid toll! 

„Sonſt .... werden wir Euch 
Und an den Pranger ziehn. 
Wir kommen aus den Bränden 
Der Türkenſchlacht von Wien. 


„Sobirski? Unſere Ahnen? — 
Sie gingen längſt zur Ruh. 
Wir ſchwören anderen Fahnen 
Und anderen Zielen zu. 


„Laßt uns als Heiden ftreben! 
(Bas Vaterland gebeut' s?) ; 
Und folte Gott noch leben., 
Schlagt wieder ihn ans Kreuz! 


„So halten wir es . 


Verteidiger der Nacht! 
Und geht die Welt in Trümmer, — 


Y Der Deutſche hat's gemacht! 
l der Zukunftslrieg 
in franzöſiſchem Licht voraus betrachtet. 
i n der „Oeuvre“ nimmt ſich G. de la 
buchardiere feine: Landsleute wieder einmal 
er, indem er ſich über ihre ewige Kriegs⸗ 


: . pſychoſe, ihre Angſt vor den deutſchen „Boches“ 
, weidlich luſtig macht. Er ſchreibt: i 


Michel Ev 
wa los: der Be 


We 


ſchänden 


x 


day beſpricht Oberſtleutnant Mayers ſoeben 
i 2 noch en mehr. 
inani Mayer ift vom 


chenkte 5 CR 
i Der Herr Oberſtleutnant Mayer zitiert in feiner Bro- 
ſchüre eine Stelle aus einem Bri des Herrn Oberſt⸗ 


e 
tnants Montaigne. Der Herr Oberſtleutnant Mon- 
keene zwingt ſich, zu denken, der Herr Oberſtleutnant 
Mayer ſtrengt ſich an, um Vorausſicht pu üben — Eigen 
ſchaften, deren Betätigung bekanntlich im Gegenſatz zum 
Militarismus ſteht und die der militäriſchen Diſziplin zu⸗ 
nra Ne I Beiräte Tara a. maer 
i Das iſt es, was Mantaigne 2 
de wird ſich der nächſte Krieg abſpielen? Die Sache iſt 
klar: Eine Nation wird eines Tages die Ausrottung eines 
beſtimmten Volkes beſchloſſen haben. In aller N hat 
dieſe Nation alles Notwendige vorbereitet und eines ſchönen 
Toges oder einer ſchönen Nacht wird ſich bei a 
Winde eine dichte Gaswolke über das ganze Lan aus⸗ 
breiten. Und dieſes Volk wird geweſen ſein 


Die Hellſeherin und Amundſen 


Die „Rigaſche Rundſchau“ fährt mit ihrem 
Geiſterbericht alſo fort: 

10 e ur gu 1 . 
tungen wir dieſer Tage wieder ' 
ten Raum in ee Operierenden und nach 
Verſenkung in den Trancezuſtand zu ? Wi 
Tau Peg St. O., — wie der Operierende uns 7 sch. 
durch ſtarke Konzentration zu jeder Tageszeit die ge 5 
ten Bilder ſelbſtändig entſtehen laſſen. So ichten 
Dienstag bereits am Tage weitere Nadr undes Bild 
Amundſen erhalten, die zuſammengefaßt folge 


geben: j } d, in der ſich 
2909. Maj, 12 Uhr mittags. Die Gegend, Im Hinter⸗ 


Amundſen befindet, ähnelt einem Hochplateau. 
grund Berge. Amundſen ſcheint Meſſungen 8 
men zu haben; es macht ſich eine gewiſſe dreh den Zäßnen 
bei ihm bemerkbar, er murmelt etwas zwiſchen den en. 
942 Uhr nachmittags: Frau St. O. ſchüttelt energiſch 
den Spiegel und ruft erſtaunt: „Was hat Amundſen pur 
am Bein befeftigt? Iſt das ein Meßinſtrument? m es⸗ 
halb macht er auch ſo komiſche Schritte. Ach, ſehen Sie nur 
der rechte Fuß!“ l 
Plötzlich blickt ſich das Medium erſtaunt um, als > fie 
Zuſtimmung bei ihrer Umgebung erwartet hätte, or ann 
hell aufzulachen und zu fagen: „Ja, woher ſollen Sie nun 
das wiſſen!“ 
5 Uhr nachm. Amundſen ſucht fieberhaft 
Schlitten. 4 ; 21 
9 Uhr abends: Das Medium liegt und iſt im nce- 
zuſtand verſunken. Nach einiger Zeit beginnt es zu Wage 
Es iſt derſelbe Menih wie geſtern. Ein m des 
Geſicht, braun gebrannt, blauſchwarzes Haar, ſehr 2 70 „ge⸗ 
ſcheitelt, ein Mal an der Lippe. An der linken Schulter hat 
er eine ſchlecht verheilte Schußwunde. Er ift 28—30 Jahre 
alt. Warum ſtörter immer? Er iſt furchtbar aufge⸗ 
regt. Er befindet ſich höher als ich.“ j 
Auf die Frage: von wem es ſpreche, erklärt das 1 
daß noch jemand Amundſen jude; ſchon geſtern bemerkte fic 
es, habe aber die Beſtätigung des heutigen Tag ac 
wartet: „Dieſer Menſch wirkt furchtbar ſtörend, er hält jo 
immer in meiner Nähe auf. Er ift aber ſchwach an Gefühlen 


etwas im 


Deutſe 


Wolke entgegentreibt. 


t sipeifelioß: der Berr Operſtleutnan à 
Stamme jener, der uns einſt die großen Propheten 


truppe.“ 


Bromberg, Sonntag den 7. Juni 1925, 


— 


Der Krieg hört auf, eine turbulente, grauſame Sache, 
eine Anhäufung aller Greuel zu ſein. Er wird zur Eu⸗ 
thanaſie der Völker, er führt zum wahren, zum unmittel⸗ 
baren und ewigen Frieden. ; 

Vor dem Kriege, das war: die ewige Furcht, ein ſtetig 
drohendes Geſpenſt, ein fortwährendes Alpdrücken; es war 
das ſpähende feindliche Auge, das unentwegt lauernde, das 


horchende feindliche Ohr; ein ewig drohendes Damokles⸗ 


ſchwert, deſſen Faden unweigerlich zerriſſen wird; vorher, 
das war: der angriffsluſtige Patriotismus und der nic- 
mals ruhende Revanchegedanke; das waren militäriſche 
Paraden, Revuen und Aufzüge, alle dieſe klingenden und 
doch ſo unheimlichen Vorbereitungen. 

Während des Krieges, das waren die Todesqualen der 

Verblutenden und die Leiden der Zurückgebliebenen, die 
furchtbare Agonie der Sterbenden und die längere und da⸗ 
her ſchrecklichere Agonie der Überlebenden; ein verzweifeltes 
A ee Hoffen inmitten eines allgemeinen Zuſammen⸗ 

ruches. 

Nach dem Kriege, das war: die Hungersnot im Lager 
der Beſiegten und der Bankerott bei den Siegern, nebſt der 
freundlichen Ausficht, bei der nächſten Gelegenheit all' die 
erlebten Schreckniſſe wieder durchmachen zu dürfen. 

Aber nein, der Krieg von morgen wird ohne Trommeln 
und Trompeten vor ſich gehen; er wird ein laut⸗ und ſchmerz⸗ 
loſer Krieg ſein. ; 

. Gine Gaswolke, von einem leichten Oſtwind ſachte vor- 
wärtsgetrieben, breitet ſich über unſer Land aus... Sie 
wird zum Leichentuch für das ſanft entſchlafene Frankreich, 
in dem es keine lebende Seele mehr gibt 
Alle werden fie dahingegangen fein, auch die hervor⸗ 
ragendſten Offiziere und die berufenſten militäriſchen 
Führer. Der Maſchiniſt des Extrazuges, der nach Bordeaux 
raſt, entſchlummert lautlos auf ſeiner Maſchine und in den 
Waggons wird die flüchtende Regierung im ewigen Schlaf 
liegen. Der alles gleichmachende Krieg, von dem die Uto- 
piſten bisher vergeblich träumten — hier habt ihr ihn. Aber 
ſie auch, die Utopiſten, auch ſie werden ausgeträumt haben. 
Reſtlos iſt die Finanzkriſe gelöſt; mit ihr verſchiedene 
andere Kriſen. , 

„Ich jage es euch: glaubt mir, es iſt nicht gut, wenn die 
Völker zu alt werden. Das Altern einer Nation iſt immer 
traurig und voll unvorhergeſehener Zufälle; das Ende iſt 
grauſam, es heißt: Zerfall und Zerreißung. 
Babylon und Rom, die zu lange gelebt hatten. Das ſtrah⸗ 
lende Griechenland und die ſiegreichen Mauren haben Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen; ſchöner und beffer wäre es geweſen, 
hätte nur die Erinnerung an fie weitergelebt . 

Laſſet uns effen, trinken, lieben, denn morgen vielleicht 
ſind wir ſchon tot! Leichten Herzens wollen wir unſeren 
letzten papierenen Sou aufgehen laſſen! Mit Roſen be⸗ 
kränzt, von dem Wunſche beſeelt, in Schönheit zu ſterben, 
ſo wollen wir frohen Mutes darauf warten, daß ein friſcher, 
von Oſten kommender Wind uns die erlöſende, befreiende 


Das böſe Gewiſſen. 
Die 540 „deutſchen Spione“ Abd el Krims. 


e ) bes 
richtet, daß 540 deutſche Touriſten ſich nach Marokko 

d el Krim als Nachrichten. 
den! 


©: t e š 
rtugal und tantis 
Landung in Ceuta und Tetuan vorgefehen hatten. Dieſe 
Fahrt, die auf dem Dampfer „York“ des Nordbentſchen 
Lloyd gemacht wurde, atte den Zweck, deutſchen Geiſtes⸗ 
arbeitern eine billige Reiſe nach Gegenden zu bieten, die 
unter heutigen Verhältniſſen nur unter Aufwendung be⸗ 
deutender Mittel erreichbar find. An Bord des „York“ be⸗ 
fanden ſich zumeiſt Akademiker, Künſtler und Gelehrte, die 


ſich viel mit Kunſt und Wiſſenſchaft, aber nicht mit Politik 


befaſſen, u. a. Käte Kollwitz. Ein großer Teil dieſer Touriſten 
waren Frauen und Kinder. Die Verhandlungen mit der 
Eiſenbahn Ceuta Tetuan wurden von der Reiſeleitung ab- 
gebrochen, da ſie eine Fahrt in ein Kriegsgebiet nicht ver⸗ 
antworten wollte. Dieſe harmloſen 540 Fahrgäſte hielt der 
„Intranſigeant“ für Abd el Krims Nachrichten⸗ 


s nepe r a ns 
KANS N 1 MN he 


ar # A J 

und quält ſich außerordentlich ab. Er kann nur dunkel ſehen 
und empfinden. Aber er ſtört fo jehr, — ich kann nichts bes 
merken, wenn er in der Nähe iſt. Wenn er doch zu einer 
anderen Zeit käme. Das Medium verſinkt wieder in 
Schweigen, man merkt an den Geſichtszügen die Qual ſeiner 
Empfindung. Nach einiger Zeit kommt Frau St. O. zu ſich, 
klagt über ſtarke Kopfſchmerzen und große Müdigkeit und 
erklärt, daß ſie heute nicht mehr zu arbeiten imſtande ſei. 
Sie weiß beſtimmt, es ſei noch jemand anderes auf der Suche 
nach Amundſen. Dieſer gehe aber von dem Gedanken aus, 
daß Amundſen ſchon tot ſei. Er wirke furchtbar ſtörend a 
ſie. Ihrer Meinung nach lebte der zweite Beobachter au 
räumlich nicht weit von ihr und ſei durch ihr Suchen auch 
bewogen worden, nach Amundſen zu forſchen. Frau St. O. 


konnte ſich auch nicht mehr erholen und war geſtern zu wei⸗ 


teren Beobachtungen unfähig. ' 

Die Sitzung mit dem zweiten Medium begann um 
11 Uhr nachts und dauerte bis 2 Uhr morgens, da ſeine 
Außerungen und Beobachtungen von großen Pauſen, die 
oft bis eine halbe Stunde währten, unterbrochen waren. 
Doch blieb das Medium die ganze Zeit über in einem mehr 
oder weniger tiefen Trancezuſtand, ohne auch nur einmal 


vollſtändig zu ſich zu kommen. 


Das Medium ſieht Amundſen mit ſeinem Be⸗ 


gleiter, der nicht mehr liegt, ſondern bereits aufgeſtan⸗ 


den war lallerdings ſcheint er beim Gehen Schmerzen zu 
empfinden und den linken Fuß etwas nachzuſchleifen), 
Meſſungen vornehmen; dann verſuchen die beiden einen 


Eisberg emporzuſteigen; ſie gehen aber nicht gerade hinauf, 
ſondern machen eine Runde, jo daß fie bald hinter dem 


Berge verſchwinden, worauf das Medium ſie verliert. Das 
Medium äußert, daß Amundſen zwar nicht mutlos oder 
hoffnungslos, aber doch gedrückter Stimmung fet; es ſcheine, 
als ob ihn etwas innerlich febr quäle und als 
ob er teilweiſe in ſeinen Erwartungen enttäuſcht ſei. 

Dann folgte eine der oben erwähnten langen Pauſen, 
worauf das Medium fortfährt: 

Ich ſeheetwas Schwarzes. Iit das ein Vulkan? 
Oder iſt das Waſſer, das in die Höhe ſpringt? Ich kann es 
nicht feſtſtellen. Und da fließt Waſſer herab, aber es flieht, 


I nicht wie gewöhnlich Waſſer fließt, ſondern in Strähnen, 


wie wenn es taue und gleichzeitig friere. 

Dieſes Bild hält das Medium lang auf, ohne daß es 
zu einem Reſultat gelangen könnte, worum es ſich eigentlich 
handelt. Auf die Frage, ob es Amundſen ſehe, antwortet 
es mit „Nein“. r e n 


Rundſchau. 


So endeten 


nen n Span en, t 7 
ſchen Iufeln fahren und in ihrem Programm auch eine |” 


| Du hast recht, liebe Frau. 
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Re letzte Auflage des Sicherheitspalts. 
„Es ijt undenkbar, daß Deutſchland unterzeichnet.“ 
Lloyd Georges Blatt, „Daily Chronicle“, führt in 
einem Leitartikel Klage darüber, daß in Frankreich die ganzi 
Preſſe mit der offiziellen britiſchen Denkſchrift über den 
Sicherheitspakt vertraut zu fein ſcheint, während in London 
lediglich die aus Frankreich kommenden Informationen vor⸗ 
lägen. Seit dem Monat März habe ſich Chamberlain 
über die Sicherheitsfrage nicht geäußert. Man müſſe ſich 
fragen, wie der gegenſeitige Pakt vereinbar ſei mit dem 
Anſpruch Frankreichs auf ein Durchmarſchrecht durch ein 
neutrales Gebiet zur Unterſtützung Polens, ſobald die 
Polen als in exnſter Lage befindlich von ihm erachtet wer? 
den. Alle Pariſer Meldungen ſtimmten darin überein, daß PENA 
britiſcherſeits kein Einwand gegen irgendwelche Maß: 
nahmen Frankreichs erhoben werden würde. Deutſchland 
jolle unter keinen Umſtänden das Recht haben, durch die 
neutrale Zone in Frankreich einzumarſchieren, Frankreich ; 
ſolle aber berechtigt fein, fie zu durchgueren, um in Deutſch⸗ * 
land einzudringen. Es jei undenkbar, daß Deutſchland 
irgendeine derartige Vereinbarung unterzeichnen werde. 
Hofft Chamberlain, fragt das Blatt, die Deutſchen zu ibers 
reden, jo unmögliche einſeitige Bedingungen an⸗ 
zunehmen, oder iſt er etwa bereik, England in irgendeiner 
neuen militäriſchen Unternehmung außerhalb des gegen⸗ 
ſeitigen Paktes zu verpflichten? Hierüber ift man voll!?“ 
kommen im Unklaren. Es iſt Zeit, daß die Regierung eine 
Andeutung für die klaren Linien der Politik gibt, durch die 
ſie für die Nation und anſcheinend auch für die militäriſche 
Macht Englands Verpflichtungen eingeht. AE OAG 


Korfanty über die polniſche Wirtſchaſtskriſe. 


DOG. Warſchau, 5. Juni. Auf dem Parteitag der 
Chriſtlichen Demokratie hielt Korfanty eine 
große Rede über Polens Wirtſchaftslage, in der er dem 
Optimismus Grabskis entgegentrat. Er verwies auf die 
Stagnation in den grundlegenden Induſtriezweigen, wie 
Kohle und Eiſen, deren Produktion gegenüber der Vors 
kriegszeit um 50 und 40 Prozent zurückgegangen ſei, ferner 
auf die Naphtha⸗ und Textilinduſtrie. Selbſt der in Weſte 
polen vor dem Kriege fo intenſive Ackerbau fei geſunken 
Die dem Elend verfallene Bauernſchaft habe ihre Kaufkraft 5 
eingebüßt und der Induſtrie ihre Hauptſtütze auf dem Bine 
nenmarkt entzogen. Der Arbeitsloſenſtatiſtik, die im 17 75 
Monat einen Rückgang der Erwerbsloſen aufweiſt, ſchenkt 
Korfanty keinen Glauben: ſie berückſichtige weder die Kurz 
arbeiter, noch die vielen Auswanderer. Die Kapitalkna 5 20 
heit finde in den hohen Zinſen ihren Ausdruck, die De Ko N 
Tagesgeld 3—4 Prozent monatlich erreichen. Durch jtändide 
Hinaufſchraubung der Einfuhrzölle bezeuge die Regierung 
vor dem Auslande, daß Polen zu . eame T E 1 
maßnahmen greifen müſſe, um dem die Währung 
bedrohenden Deviſenabfluß entgegenzuwirken. In der 
Handelsvertragspolitik habe ſich Polen allzuſehr 
von Gefühlsmomenten leiten lafen. Der tſchechiſche 
Vertrag fei daher nach reichlichem Zeitverluſt wuhl 1 ; 
gekommen; was Deutſchland anbelangt, jo „könne dieſes 
Volk manchem unſympathiſch ſein, entſcheidend fei aber daß 
Polen von ihm am meiſten Waren beziehe und ihm auch am 
meiſten verkaufe“. Die Auslandspolitik Polens müſſe N 
weiterhin“ ausgeſprochen friedliebend fein; alles Säbel? 
eee e I ie geile 

die Nation tenkämpfe ören, fie palen in die Zeit i 8 
andelßnerttansserbanbiungen a Bine: in e S8 ber 
E Im Gegenfaß zu dieſer kritikreichen und verſöhn 
ede nahm der Parteitag eine Entſchließund an, 
der er die Regierung aufforderte, angeſichts der 
Deutſchland vorgenommenen und feinen internationalen 
Verpflichtungen zuwiderlaufenden Einſchränkung des 
Kohleneinfuhrkontingents zu den ſchärfſten Waffen des Wirt⸗ 
ſchaftskampfes zu greifen. . 


1 
tan, 


ze 


der coffeinfreie Kaffee Hag wird nicht umi ER, 
Feinſchmeckern als etwas Köſtliches gelobt as 10 Sub 8 
dem an ihm ſchätze, das ijt, daß man ihn ſpät abends trinken 
kann, ohne durch Schlafloſigkeit geſtraft zu werden, wie es 
bei jedem anderen Kaffee und auch bei Tee der Fall it, 
Uber Kaffee Hag muß es fein! 


In, 


rn 


Nach einiger Zeit erklärt das Medium, der Nebel we ; 
vou Een au Tag 1 jede 17 57 dunklen srogen 
migen Punkt im Nebel; der fih bewege. Was 
es ſei, könne es aber nicht feſtſtellen. We ee et 
Nach einer Zeit Stillſchweigen ſchien das Medium febre 
unruhig zu werden, griff nach der Hand des We, vs 
der dicht neben ihr ſaß, und legte fih feine Hand auf die 
Stirn, worauf eine gewiſſe Beruhigung eintrat. 1 
Das Medium behauptet, das eine Flugzeug zu jebet; 
welches fliege. Von dem Flugzeug gehe ein Lichtſchein aus. * 
ar ee yon gg een N abgeriſſenen, 
Sätzen mit, ſo daß der Operierende ſein 
PORTAN ihrem Munde nähern muß. e 
on dem andern Flugzeug berichtet das Medin 
daß der Schaden an ihm fait behoben ſei, nur eine Stange 
ſei gebrochen. über die Perſonen ſowohl auf dem einen 
holler 


rn, 
RR 


als auf dem andern Flugzeuge berichtet es trotz wieder ns 
diesbezüglicher Fragen des Operierenden mit: ý 9 


Nach einer abermaligen ziemlich langen Pauſe erklärt 


das Medium Amundſen wieder zu ſehen. Er ſei 
noch auf dem Berge, aber in niederer A Er 
derſelben Stimmung wie vorhin und quäle ſich ſehr mit 10 
einem Gedanken ab; eine gewiſſe Enttäuſchung ſei bei ihm S 
unverkennbar. Der Schlitten ſtehe am Fuße des Berges. A 
Es folgte wieder eine lange Panje. Das Medium wa y 
ſehr unruhig, warf ſich hin und her, verdrehte den Kopf un 
ihien von etwas Bedrückendem gequält zu werden. Als de 
Operierende ſeine Hand auf die Stirn des Mediums leg 
ſtößt ſie dieſelbe unwillig von ſich. Plötzlich wird d 
eng Aki 1 0 Bee Di 19 90 und klingt fee 1 
ud zuverſichtlich, im Gegenſatze zu früher, wo fie kaum 
hörbar und bedrückt war. Es ſagte: — — —5 re 2 * 
Amundſen ift froh geworden! Amundſen hat 
ſeine Ruhe und ſeinen Mut wiedergewonnen. Die Zwei | 
und die quälenden Gedanken haben ihn verlaſſen. Er hat 
Gewißheit bekommen. Er iſt entſchloſſen, zum Flu 
zeug zurückzukehren, aber nicht um endgültig zur 
pamen fondern, um feine Forſchungen in einer án 
Richtung fortzuſetzen. e 
Darauf wurde das Medium wieder ſtill, um nach kurzer 
Zeit zu erwachen. Es fühlte ſich ſchwach, um nah GAR 9 


ſtändig ruhig und heiter, da nach ihren Worten Amuzt „ 
wieder ſiegeszuverſichtlich geworden iſme. 


—— — 


i 
i 


sk: 


10 tiegen hat. 


+ 


$h 
s 


f 


2 A verſteigern: 


Ä 500 7 14 Teiben get gei, TANA verſchied. Art, 275 Morg, an Chauſſe 
ift krankheits⸗ 
zu verkaufen. 


us ca. 50 , Hir. Kl, bat Tofort Biltig 1 


zef At, Bndgoszcz, e e 

Hermana Trantiego 9. 9, _Zelefon 153, 153. 2232 rn rd ſich an 70 
— * Gen Rei Qe i 
— j 
4602 ii 


í í Kies * 


s 48006 nl N. Alber 


ge deulſcke Mount⸗Evekeſt 6lpedinan. 


Aufhruch am 2. Juli 1925. 


Am 2. Juli biet 3 Jabes wird unter Führung des 
Biterreichifchen Alpin. en Philipp Pulſator von Peiffer von 
Venedig aus eine beutſche Expedition aufbrechen, deren Ziel 
iſt, den höchſten Berg der Welt, den Mount Evereſt, Ge 
erklimmen. Die Expedition, an der auch zwei Reichsdeutſche, 
nämlich Hauptmann a. D. Bleines und Dr. Schmidt, teil⸗ 
ehmen, gliedert ſich in eine Vor⸗ und Hauptexpedition. Der 
Angriff gegen das „Dach der Welt“ fol von Süden her er- 
fölgen und zwar ſoll die Vorexpedition, an der zehn Per⸗ 
onen teilnehmen, zwiſchen der Sommer- und Wintermonſun⸗ 
eit ausgeführt werden. In zwei Gruppen folgt dann im 

chſten Jahr die Hauptexpeditlon. Das ganze Unternehmen 
vird ſechzig Perſonen umfaſſen, von denen jedoch nur 
dreißig in das engere Gipfelgebiet vordringen werden, näm⸗ 
lich die zehn Perſonen der Aufklärungsexpedition und die 
aus zwanzig Perſonen beſtehende Hauptexpedition, die die 
eigentliche Offenſive gegen den Gipfel des 8840 Meter hohen 
Bergrieſen vortragen will. 

Der Führer der Expedition Pulſator von Peiſſer, ein 
geborener Innsbrucker, gilt als hervorragender Alpiniſt, der 
bereits in den Stubaier Alpen ſchwierige Hochgipfel und in 
der Schweiz Matterhorn, Jungfrau und Finſterahorn er- 
In Sportkreiſen erregte f. Zt. eine Durch⸗ 
querung der Schweiz auf Skiern, die Peiſſer innerhalb einer 


Woche aus führte und die ihn über ſieben Gletſcher und fünf 


e führte, viel Aufmerkſamkeit. Mit großer Sorg⸗ 
alt hat Peiſſer ſeine Begleiter ausgewählt. Außer ſechs 
Tiroler Bergſteigern, die ſpäter durch tibetaniſche Träger 


unterſtützt werden, wurden mehrere wiſſenſchaftliche Ptit- 


arbeiter (Topographen, Geologen uſw.) verpflichtet. Das 
Unternehmen wird in ſeiner Aus rüſtung auch funkentele⸗ 
graphiſche Apparate mitführen, um in den Schneehöhen des 
Mount Evereſt mit der Welt in Verbindung zu bleiben. 
Jedenfalls iſt alles mit großer Vorausſicht erwogen und 
getan worden, um die Möglichkeit eines Erfolges zu ſichern. 
„Der Führer der deutſchen Expedition drängt zur Eile, 
weil im nächſten Jahre von verſchiedenen Ländern die Be⸗ 
lfteinung des Mount Evereſt erneut verſucht werden ſoll. 
eben einer ſchweizeriſchen Expedition wird auch eine neue 
ſengliſche Mount⸗Evereſt⸗Expedition im nächſten Jahr den 
Angriff auf den Gipfel unternehmen. Wie um den Nordpol, 
o hat, wie zu erſehen iſt, auch um den Evereſt ein Wettlauf 
der Nationen eingeſetzt und es iſt durchaus möglich, daß 
beſondere Glücksumſtände darüber entſcheiden, wem der 
Sieg zufällt. 
Die beiden bisherigen englischen Mount⸗Evereſt⸗Expe⸗ 
ditionen, die in den Jahren 1922 und 1924 unternommen 
(wurden, find, wie erinnerlich, geſcheitert. Bei dem erſten 
Unternehmen im Jahre 1922 errreichten Major Finch und 
Geoffroy | am 26. Mai unter Anwendung von Sauer⸗ 
. eine Höhe von 8326 Metern, blieben alſo 
noch 500 Meter unter dem THE Ein N Sturm, 


Groe Berfteigerumg 


Br Sniadeckich Nr. 41, im goie. 
„Dienstag., den 9. Juni, 2.30 Uhr nad- 


Eo 
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ſchrünke u. viele andere Gegenſtünde. 


Michal Piechowiak, 
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e Heirat. Herr., 
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Wegter, Budaosaca, 
9322 a75__Diuga 41. 
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Fee 13. 2019 


Bruno Gützlaff, Moz 
poczta Oſtro⸗ 
elmmo. 


tlinge! 


Kandivietiinten | 


65 Morg. prima Boden 


40 Morg. prima Boden 


10 Morg. prima Boden 


er 
N oand laule 
ait, Landhäuſer 
An⸗ u. Berkauf eite Cedars. und 
a rivatgrundftüde iind 
| | 4362 Fan Bactungen 2 = et 
3 ländlichem Befitz jeder Siegbert Salomon, 

Landsberg (Warthe), 


7135 
—Benbfi ichtige ein 


Haus=Grunditüd 


wollen nebit 12 Mora. Qand, 
oder Wohnung ſuchenſz Mor e in 
age der Stadt 
Soldau, zu verkaufen 
oder clan eins in pa 

1 vers 
eldung 
i. Seeburg 


e Es tommen nur erſt⸗ 


2. 4634 an d. Gjt, d. Z. Landwirk in Polen 6835! Szembruk, p. Grudziadz. die Geſchſt. Apis ee Pruszcz, pow. Swiecie. 


der fie ſortzuſchleudern drohte, zwang fie zur Umkehr. 
Ein zweiter Angriff, der am 6. Juni gewagt wurde, 
koſtete mehrere Menſchenleben: ſieben Träger wurden von 
einer Lawine weggeriſſen. Nicht viel glücklicher war die 
engliſche Expedition vom Jahre 1924, die unter Leitung des 
Generals Bruce (eines Onkels des oben bereits erwähnten 
Geoffroy Bruce) ſtand. Bei dem Verſuch, die letzte Reſt⸗ 
ge atm Gipfel zurückzulegen, gerieten, die beiden Stei⸗ 

er Mallory und Irvine in Wolkenmaſſen. Das war am 
8. Juni v. Is., mittags 12 uhr 50 Minuten. Hinter dem 
Wolkenvorhang erfüllte ſich das tragiſche Schickſal der beiden 
jungen Menſchen. Sie kehrten nicht mehr zurück. 

Der Führer der deutſchen Mount⸗Evereſt⸗Expedition, 
von Peiſſer, gründet ſeine größeren Erfolgsausſichten u. a. 
darauf, daß er von Süden her den Angriff unternimmt 
und auf dieſe Weiſe den Weg um 250 Kilometer gegenüber 
der Route der beiden engliſchen Unternehmungen ab⸗ 
kürzt. Peiſſer hofft übrigens, bis zur Höhe von 7500 Metern 
ohne Sauerſtoffapparate auszukommen. Es iſt beſonders 
bemerkenswert, daß von engliſcher Seite den Deutſchen die 
Erfahrungen der früheren eſteigungsverſuche bereitwilligſt 
zur Verfügung geſtellt worden ſind. 

In dieſem Zuſammenhang ſei BER" RD daß zu Anfang 
dieſes Jahres von engliſchen Fliegern (Allan Cobham und 
Kapitän Fiſher) der erſte Flug um das Himalaja⸗Maſſiv 
ausgeführt wurde. Der Start erfolgte von Kalkutta. Nach 
zwanzig Flugſtunden erreichten die beiden Flieger Jalpai⸗ 
guri, von wo am anderen Morgen der Flug nach den Schnee⸗ 
rieſen des Himalaja gewagt wurde: in das Herz dieſer 
grandioſen Bergwelt, wo die höchſten Gipfel der Welt dem 
Himmel entgegenſtreben: Evereſt (29 000 Fuß hoch), Kinchin⸗ 


junga (28140 Fuß), Makalu (27 800 Fuß), Fany (25 300 Fuß), 


Kabru (24000 Fuß) und andere Schneeberge, deren weißer 
Scheitel im Licht der Sonne leuchtete. Das Flugzeug erreichte 
eine Höhe von 17000 Fuß, blieb alſo weit unter dem Gipfel 
der Bergrieſen. Cobham berichtete über den Flug, daß in 
der Höhe von 17000 Fuß die Luft äußerſt dünn war, fo daß 
es ſchwierig war, das Flugzeug in dieſer Höhe zu halten, 
jedoch war die Luft ganz warm. In den darunter liegen⸗ 
den Schichten wurde die Luft kälter und in 12000 Fuß Höhe 
war ſie eiſig. Die Ausbeute des Fluges waren photogra⸗ 
phiſche Aufnahmen des Himalaja⸗Maſſivs. Der Flug als 
ſolcher bedeutet inſofern eine ſportliche Leiſtung beſonderer 
Art, als er den erſten Flug in das höchſte Gebirgsland der 
Welt darſtellt. 

Nordpol und Mount⸗Evereſt: zwei Ziele meunſchlichen 
Kampfſtrebeus. Man wird ſie erreichen. Aber der Mount⸗ 
Evereſt ſtellt die ſchwierigere Aufgabe, weil ſeine Höhe 
Schritt für Schritt den infernaliſchen Sturmgewalten und 
den Gefahren der Berge abgetrotzt und abgerungen werden 
muß. Unten am Fuß des Rieſen glühen und leuchten die 
Farben⸗ und Blütenwunder der Tropenwelt, Urwälder 


wuchern in überſchwenglicher üppigkeit, und um die Höhen 


ſegen die Schrecken der Antarktis, Tropenwunder und die 
Eiskälte der Polarwelt wohnen hier auf engem Raum 


beieinander. Den Menſchen treibt es aus dex Ferne hierher. 
Ihn lockt nicht das RN der Ebene, ſondern das unver⸗ 


! Achtung Optanten !! 
Ein gutgehendes ſeit 15 Jahren u Herrenartikel⸗ 


geſchäft im Werte von 30.000 Mk. nebſt Wohnung in 
Dortmund (Weſtfalen) 


iſt zu verkaufen oder zu tauſchen geſucht 
gegen Geſchäft oder Landwirtſchaft. 


Shomanomsti, Dormu Meinl), 


trabe 113. 


Flügel :: Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
Feurich, Zimmermann usw. i- 


1" 1 
Harmoniums 


Mannbore - fofberg 


empfehle in großer pie ens ne gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Monaten. — Alte Instrumente werden 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, | 

Pianofortefabrik u, Großhandlung, 

Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 


A Gniezno, ulica Tumska 3, he 


erkaufe mein 


el frien See 


amagi Todesfalls iſt 
in Nowe (Pomorze), mit Verkaufsraum (gr 


Hal 
Ant F 


(Privat), 32 Morgen Garderoben: 
Weizenboden maſſive 
Gebäude, übertompl. von ſoſort zu verkauf. 
ee EE. 1 55 Offerten an Frau 
Kittnansti, Skurgwy Emma Müller, 
Mowe, ul. Gdaństa 11. 


Bahn u. PoſtRogukno, 
„aaumengei@ält 
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„lieh e Laden⸗ 
Todesfall ver⸗ einrichtung billig ko 
3 ich ſofort mein verkaufen. 4677 
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d. Gſchſt. d 


m Stadt 
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e 


Bydgoszcz. 


. 
Hunde 
ſind preisw. zu verk. 


Bydg., Matielsta 4, 
eim Fauswirt. 


klaſſige Herren mit 
Kapital in Frage. Woh⸗ nur in Pom. 
nun in ging. angab, an 16. Haberer, 
erb. unt. Sattl.⸗ u. Tapez.⸗Meiſt. 


zu verkaufen. 
Magazin Mod. 


77 1 -..., AK STE 


Berta oder Tauch nach 


ſſchönſtes Objekt, bejte Lage Brombergs, 6 Zimm. 


Küche, Veranda. viel Nebengelaß, moderniter 

Y| Romi. ſchöner Obſtgart. vollſtänd. renoviert, Handwagen u. g: 
u mit o8, ohne jehr elegant, Einrichtung, ſofort aquarium. gut erhal 
beziehbar. 


anten! 8 


mit Rohölmotor, 2 
eingerichtet, 13 Morgen groß, in Stadt 


bsh. s gelegen, Anzahlung 18.000 mr Aeeiſchermaſchinen 


Verkaufe billig 


Kiefern⸗Kleinbahn und echmul 
ſpur⸗Ochwellen gegen viskontſähige Wechſel. 


Holzhandlung G. Wilke, Poznan, Sew. Mieltynskiego 6. 


bee 5 
tum, Ttun, Mer! 


mit Elektrizitätswerk und Landwirtſchaft in 
Stadt Mittelſchleſiens mit Bahnſtation wegen 
[anderer Unternehmungen ſofort zu Lagen 


Schulze & Lamm, Breslau, 


10 1.5 rebhf. alienen 
; 74 Deutſche 
1.1 meide be Smera f Werkſtatt. 
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SIDA M a „ Ul. 
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3 — — ha b. 
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— ne 85 4008 zu verkaufen. Offerten 
me 9 un u verkaufen. 
Geſchäft ne eitg. inter 8.7 148 an die Chocimet 


1 Klavier 


1 gutes Zugnſerd g 


9 Geig zu verkauf. 4636 


Feen 1.70 groß, zu Adam, Nowodworsk. 21 


4589 
Pomorska 54 


ne, PE e u. ein b. 31 j. 
höne, 7 mop. alte, 88 Sch e Zlotniti Kuj 


mata und raſſereine 855 ünitig 3. verkauf. 
winstiege 2. am m, reil, zu vert, Olole, |15 Pumpen it- 


zu veriou en: 


Schreibtiſch, B 


4818 Wande Wa; 


Preis- Schöne, ie. Dadel 


4672 
Poznanska 26. ; 
"| 6dasstai0, part., r. 


gleichliche Gipfelglück, dem höchſten Berg der Welt den Fuß 
auf den Scheitel zu ſetzen. („Weſer⸗Ztg.“) 


Kleine Rundſchau. 


* Noch immer Minen in der Oſtſee. Vor der Küſte Got⸗ 
lands ereignete ſich ein furchtbares Unglück. Der Motor⸗ 


ſchoner „Hans“ aus Halmſtad lief auf eine treibende Mine 


auf und wurde geſprengt. Von der Beſatzung. die aus 


8 Mann beſtand, wurde nur ein einziger gerettet. Das Schiff 


befand ſich auf einer Fahrt von Gothenburg nach Finnland. 


* Der Allruſſiſche Kongreß zur Bekämpfung der Epide⸗ 


mien. An dem in Moskau abgehaltenen 9. Allruſſiſchen 
Kongreß zur Bekämpfung der Epidemien nahmen über 
800 Arzte teil. Ein Rückgang der Typhusepidemien wurde 


feſtgeſtellt. Dagegen haben Kinderkrankheiten, beſonders 
Scharlach und Maſern, 1924 ſich im Vergleich zum Vorfahr 
verdoppelt. Ebenſo ſind die Viehſeuchen im Steigen. Im 


ganzen gehen aber gerade die ſchwerſten Epidemien, wie die 
ſchwarzen Pocken, zurück. Cholera trat nicht auf. i 


* Gerechte Kritik. Ein Theaterdirektor hatte einſt einen 
jungen Sänger, mit dem er verwandtſchaftliche Beziehungen 
hatte, eingeladen, in ſeinem Theater die Partie „Lohengrin“ 
zu ſingen. Kurz vor dem Auftreten des Gaſtes begegnete 
der Direktor im Theaterfoyer dem erſten, gefürchteten Muſik⸗ 
kritiker der Stadt. „Nun, verehrter Herr Doktor, “redete 
der Bühnengewaltige“ der Rezenſenten an, „Sie werden doch 
wohl unſerem jungen Lohengrin Gerechtigkeit, gepaart mit 


einer Doſis Nachſicht widerfahren laſſen und ihm nicht das 


Frühſtück verderben?“ „Wenn er mir nicht das Nachteſſen 
verdirbt, gewiß nicht!“, lautete die Antwort. ' 


Dr. med. W. . 

Wenn man, wie ‘ich, am 1 RER "in der 
Kinderstube, in der ganzen Praxis überhaupt, 
die Vortrefflichkeit von 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee 


kennen und würdigen gelernt hat, so muß 
man immer wieder bedauern, daß etwas so 
wirklich Gutes noch nicht überall die gerechte 
Anerkennung gefunden hat. 7167 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Juni 1925. 
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; Nr, 130, 


Ver sacrum. 


Uhland ſchildert in dem fo überſchriebenen Gedicht, wie 
die Latiner aus Lavinium als Dankopfer für den Sieg über 
die Etrusker dem Gott den Weihefrühling opferten. Aber 
es ging dabei nicht um die Naturgaben des Frühlings allein. 
„Mehr als die Lämmer ſind dem Gotte wert die Jungfrauen 
in der Jugend erſtem Glanz. Mehr als der Füllen auch hat 
er begehrt der Jünglinge im erſten Waffenglanz.“ Aber 
dieſe Jugend fol nicht geſchlachtet werden. Sie ſoll vielmehr 
ins Leben hineintreten und eine neue Zukunft bauen. 
„Ihr ſeid das Saatkorn einer neuen Welt — das iſt der 
Weihefrühling, den er will.“ / 

Heute ift in den Gemeinden unſerer Kirche Kon⸗ 
firmation. Da ſteht unſere Jugend am Altar: ein ver 
sacrum, ein Weihefrühling! Wohlan, fie fol ſich Gott zum 
Opfer weihen, ſie ſoll ihres Lebens Frühling ſchon dem 
Herrn geben, damit ihr Leben Dienſt für ihn werde. Un⸗ 
ſere Kirche bedarf in ihrem heranwachſenden Geſchlecht 
eines Nachwuchſes, der ihr eine neue Zukunft ſchaffe. Gilt 
von dieſer Pflanzung Gottes auch jenes Uhlandwort: „Aus 
dieſem Lenz, in kräftiger Keime voll, wird eine große Zu⸗ 
kunft ihm entſtehen!?“ Wie manche ſchöne hoffnungsvolle 
Knoſpe vernichtet der Reif in der Frühlingsnacht, wie 
mancher junge Menſch, der heute hoffnungsvoll ins Leben 
ſchaut, wird an ihm ſcheitern! Muß es ſo ſein? Gewiß 
nicht! Aber es wird ſo geſchehen, wenn nicht ſchon die 
Jugendzeit dem Herrn heilig iſt. 

Wir begleiten unſere Jugend heute fürbittend zum 
Altar. Gott ſegne ſie zu einem Weihefrühling unſerer 
Kirche und ſeines Reiches. ` 

f D. Blau⸗Poſen. 
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fan Mon Geht md Gntwidelung. 


Von E. Walter. 


In den Zeiten des Ordens und des früheren Könige 
rid Polen Jie Thorn die „Königin der Weichſel“. Noch 
heute wirken, wenn man über die Eiſenbahnbrücke von 
Süden kommend ſich der Stadt nähert, Thorns gewaltige 
Kirchtürme und mittelalterliche Befeſtigungsanlagen wuchtig 
Be cupen dem n ag An 
Schloten mächtiger Fabrikanlagen, die dur naun 
der Verhälkniſſe leider vorübergehend ſtillgelegt werden 


voll, unter As arif der St 


el Rett, ar vermögend zu werden. Das Thorner 
welre cherte Thorn gu nnd ein . 
v Infolge des 


u stfehr im telalter. 
falls vom Orden 1454, durch die Zerſtörung des Thorner 


icht unweſenklich beit 
Straßentumult zwiſchen Jeſuftenſchülern, die in der Hen- 


des regierenden Bürgermeiſters Rösner mit neun medh S 


en D des Her ten 
an Preußen, dem es nach der kurzen Dauer des Herz 
Warſchau 1815 wieder zufiel. 


Das Antlitz Michelangelos. 
| Bon Guftav W. Eberlein (Rom). 


F die 
Einen vierhundert Jahre tiefen Schacht, haben di 
Kunſthiſtoriker in die Geſchichte bineingeigien, che blieb 
Selbſtporträt Michelangelos zu entdecken. Ihre Such 33 
vergeblich. Dem Titanen widerſtrebte es, ene Paaa 
malen, wenn ſie nicht von übermenſchlicher paour , 
und er ſelber war ſich bewußt, häßlich zu fein. et 

Millionen und Abermillionen von Menſchon u. 
vier Jahrhunderten durch die ſixtiniſche 3 gene Bay 
haben die Deckengemälde heruntergeſpiegelt, wie dem 
Bädeker vorſchreibt, und ihre Erſchütterung able 3 
„Jüngſten Gericht“ ſo gut verborgen, als es ging. Perſön⸗ 
die Gelehrten, die bald dieſe, bald jene hiſtoriſche ſes feſt⸗ 
lichkeit in den gewaltigen Figuren des Untverſelge ter auf 
ſtellten, einig alle in der Gewißheit, daß der wur | 
15 alte Malerſitte, A Tarhen orome ee 101 ag 
zuürkomponieren, verzichtet hatte, getreu $ 
Feen n im allgemeinen und Selbſtbildniſſen im 
beſonderen. 

Und nun kommt ein Laie, ein Mediziner, Spezzeſchufter 
tropiſche Krankheiten, und deutet in begreiflicher — 4 15 
rung auf das Jüngſte Gericht: Da — da — Michelangelo 
Buonarroti! MEA 

Es ift eine unbeſchreibliche Größe in diefer me 8 en 
Geſte, vor der die zünftige Gelehrſamkeit von zehn era⸗ 
tionen beſchämt den Blick niederzuſchlagen hat. fität 

Und noch eines, was für dieſen römischen Antengg 1 
lehrer ſpricht: Vor zwei Jahren ſchon hat er die need rte 
Eutdeckung gemacht, aber die Senſatton ſchweigend m ſich 
herumgetragen, bis er Gewißheit hatte, bis die geſamte 
Michelangelo⸗Literatur von ihm durchgearbeitet war. 
jagt felber, daß ihn das grauenhafte Antlitz von jener De- 
gnadeten Entdeckerſtunde an Tag und Nacht verfolgte, daß 
er eine wahre geiſtige Folter zu ertragen hatte, gequält von 
Zweifeln, herumgetrieben von der ſchlaſſcheuchenden Frage, 
ob nicht doch ſchon vielleicht einer vor ihm — — 
AZ3Zzmwiſchen einer Vorleſung und der anderen, j 
Injektionen und mikroſkopiſchen Unterſuchungen fieberte er 
der entſetzlich⸗grandioſen Erſcheinung nach, ſammelte Bea 
weije, rang feiner unfachmänniſchen Feder Wort für Wort 
ab, bis er endlich den entſcheidenden Schritt in die ſſentlich⸗ 
teit wagte. Am 6 März dieſes 450. Geburtsjahres Ruben 
augelos ſchrieb er das kleine und doch ſo inhaltsſchwere 

Serf nieder, geſtern erſchien es im Buchhandel, heute ver- 


(x 


breitet der Funke die Kunde durch die ganze Kulturwelt: 


Michel⸗ 


Francesco la Cava hat das einzige Selbſtporträt As 


angelos entdeckt, und zwar in der Sixtiniſchen Kape 
der Haut des geſchundenen heiligen Bartholomäus. 


lichen Winterszeit auch in Thorn. 


zwiſchen i 


Aus der Ordensritterzeit find gewaltige Reſte 
von Bauten im heutigen Thorn noch erhalten. Von der 
1270 vollendeten Ordensburg iſt eine Ecke des Kapitel⸗ 
ſaales vorhanden, ferner der für Deutſchordensburgen 
charakteriſtiſche „Danzker“, eine Kaualiſationsanlage, wie 
man ſie ſich hygieniſcher im Mittelalter nicht vorſtellen 
konnte. Drei mächtige Kirchen beſitzt Thorn aus der Ordens⸗ 
zeit her. Die wuchtige St. Johanneskirche mit dem 
berühmten Marienbilde rheiniſcher Herkunft und mit der 
Meſſinggrabplatte des Bürgermeiſters Johann von Soeſt, 
St. Marien mit dem Monument der ſchwediſchen Prin⸗ 
zeſſin Anna und die feingliederige Kirche von St. Jakob, 
die den Höhepunkt der Ordeusbackſteinbaukunſt in ſeltener 
Vollendung darſtellt. Um dieſe letztere Kirche vor allzu 
großen Erſchütterungen zu bewahren, wird der Verkehr nach 
den Bahnhöfen durch die kürzlich verbreiterte Brauerſtraße 
und durch die Katharinenſtraße von der Jakobſtraße ab⸗ 
gelenkt. ; 


Ein Kranz von Mauerreſten, Mauertürmen, Tortürmen, 
die einſt zu den mittelalterlichen Fortifikationen der Stadt 
gehörten, ſind noch in verhältnismäßig gutem Zuſtande trotz 
ihres Alters erhalten. Wie Piſa beſitzt auch Thorn einen 
ſchiefen Turm an feiner Weichſelſeite, der ſtark nach 
der Stadt zu überhängt und um 1270 erbaut wurde. Werke 
nach mittelalterlicher Verteidigungsanlagen, wie das Brom⸗ 
berger Tor, Kulmer Tor, Leibitſcher Tor, Grützmühlentor, 
Jakobstor find als völlig wertlos mit ihren Wällen in den 
letzten Jahren eingeebnet worden, wodurch die Stadt ſehr 
gewonnen hat. Einige Bürgerhäuſer und Speicher find aber 
noch vorhanden, die noch die Ordensherrſchaft erlebt haben. 
Aus der Nachordenszeit gibt es einige intereſſante Bauten 
im Renaiſſance⸗ und Barockſtil. 

In der Mitte des altſtädtiſchen Marktes erhebt ſich wie 
eine Feſtung mit dienſtſtrammen Bauformen das Rat⸗ 
haus, das ſich aus einer mittelalterlichen Verkaufshalle 
mit Sitzungs⸗ und Dienſträumen des Schultheiß mit ſeinen 
Körperſchaften zu ſeiner heutigen Bedeutung entwickelt hat. 
Ein Zeuge ehemaliger Größe der Stadt ſtammt es aus dem 
13. Jahrhundert und wurde von dem kunſtſinnigen großen 
Thorner Bürgermeiſter Heinrich Stroband 1602/03 künſt⸗ 
leriſch ausgeſchmückt. Der Turmhelm fiel 1703 einer Be⸗ 
ſchießung zum Opfer. Vor dem Rathauſe ſteht das Denk⸗ 
mal des Aſtronomen Nikolaus Coppernicus, der 1473 
in Thorn das Licht der Welt erblickte. Berühmte Thorner 
ſind noch der Mediziner Thomas von Sömmering, der in 
dem heutigen Geſchäftshauſe der Firma L. Dammann & Kor⸗ 
„ wurde, und der Lexikograph Samuel Bogumil 

nde. 

Am ſtädtiſchen Marktplatz ſteht noch an hiſtoriſcher 
Stätte ſeiner beiden Vorgänger der Artushof, das Ver⸗ 
einhaus vieler Thorner, das 1891 mit überſchreitung des 
Etats von 325 000 auf 389 000 Mark von dem damaligen 
Stadtbaurat Schmidt im deutſch⸗holländiſchen Renaiſſance⸗ 
ſtil erbaut wurde. Im Mittelalter Hati. im Thorner Ars 
tushof die Thorner Georgenbrüderſchaft ihren Sitz, die die 
älteſte von ſämtlichen anderen ſechs im Ordenslande war. 
Sie wurde 1842 aufgelöſt. 


[park auf der Bromberger Vorſtadt ift eine enswürdig⸗ 
keit ten es in ſeiner n Verfaſfung. B 
l ittie a e in je Henn t affe 


geſſen!“ Das ift der Leitſtern des Tages nach der unfreund⸗ 


Dies irae. Die Poſaunen des jüngſten Gerichts gellen. 
Furchtbar in feiner Unerbittlichkeit ſteht der Weltenrichter 


inmitten der Zitternden und Zagenden. Selbſt die Madonna 
verbirgt vor dem Grauen der jetzt anhebenden göttlichen 


Gerechtigkeit das Geſicht, ſelbſt die Märtyrer heben die 
Marterinſtrumente, um den Erlöſer zu verſöhnen, Sebaſtian 
ein Bündel Pfeile, Laurentius den rieſigen Roſt, auf dem 


er verbrannt wurde, Andreas bricht noch einmal unter dem 


Kreuz zuſammen, Katharina erinnert an das Rad, Petrus 
zeigt die Himmelsſchlüſſel. Alle, alle haben unausſprech⸗ 
liche Furcht, alle flehen um Erbarmen, nur ein Geſicht ver⸗ 
langt kein Mitleid, nur eines wendet ſich ab und auf grauen⸗ 
hafteſte Weiſe dem Beſchauer zu — das Autlitz Michelangelos. 
Das Antlitz Michelangelos iſt in die blutige Haut hinein⸗ 
geſunken, die Bartholpmäus mit der Linken hält, während 
er mit der Rechten und mit einer gewiſſen Verbiſſenheit dem 
Schiedsrichter das Meſſer zeigt, mit 
Leibes geſchunden wurde. 

Es iſt kein Zweifel möglich, ig dieſem lebendigen Leibes 
Geſchundenen verkörperte Michelangelo fein eigenes Schick⸗ 
ſal. Schlaff, mit wohl durchgearbeiteten Händen und Füßen 
hängt die Haut herunter, gehalten von der Hand — feines 
Todfeindes, jenes berüchtigten Pietro Aretnio, der feinen 
Neid auf Michelangelo in ſittliche Eutrüſtung kleidete und 
ihm vorwarf, die Würde der Heiligen durch 8 Nackt⸗ 

eit beleidigt zu haben. Seinen Angriffen iſt es in erſter 
inie zu verdanken, wenn Paul IV. einigen der meiſterhaften 
Figuren Kleider anmalen ließ, was dem Epigonen zu dem 
Spitznamen „Hoſenmacher“ verhalf, der dann noch in einem 
„Hemdenmacher“ einen ebenſo künſtleriſchen Nachfolger fand. 

Recht beißend iſt Michelangelos Rache freilich nicht aus⸗ 
gefallen, denn dieſer Bartholomäus⸗Aretino iſt im übrigen 
als ſchöner Mann wiedergegeben. Oder ſollte gerade in 
dieſer Gegenüberſtellung die — Ungerechtigkeit des jüngſten 
Gerichts ſymboliſiert werden? 
angelo war es offenbar nicht jo ſehr darum zu tun, einen 
einzelnen Gegner aufs Korn zu nehmen, als vielmehr um 
eine halbverſteckte, ſchüchterne e ſeineg eigenen 
Leids, in dem er das ganze menſchliche Elend verkörpert fab. 
Schüchtern — denn Furcht war die nächſte Eigenſchaft dieſes 
zyklopiſchen Menſchen, dieſes unſteten Flüchtlinge, Furcht 
vor feinen Auftraggebern, den Päpſten, Furcht vor feinen 
Gläubigern, Furcht vor ſeinen Neidern und falſchen 
Freunden. Nux an einem einzigen Menſchen hing er mit 
ſo hundelieber Treue wie dieſer an ihm, an ſeinem unver⸗ 
geßlichen Diener Urbino, dem er in dem Bildnis des heiligen 
Jakobus, der ſich mit einem unbeſchreiblichen Blick nach dem 
zürnenden Gott an Bartholomäus anlehnt, ein Denkmal 
ſetzte. Michelangelo verſteckte ſein Märtyrerhaupt in die 
blutige Haut, weil er bei einer Entdeckung die Rache des 
Papſtes fürchtete. Wie meiſterhaft ihm das gelang, das 
zeigt uns das ahnungsloſe Vorbeigehen der Jahrhunderte, 


13 der Monat Mai wird 


— 


dem er lebendigen 


Wie dem auch ſei, Michel⸗ 


Lang hingeſtreckt liegt gegenüber Thorn die Bazar⸗ 
kämpe, über welche die ca. 1 Kilometer lange Weichſel⸗ 
bride führt, die die Halteſtelle Thorn⸗Stadt der Staats⸗ 
bahn mit dem Hauptbahnhof verbindet, der im Gegenſatz zu 
Thorn auf dem linken Weichſelufer liegt. 


Durch Erweiterungsbauten der damaligen „königlichen 
Oſtbahn“ wurde 1861 die Staatsbahnlinie Bromberg 
Alexandrowo eröffnet, und die Strecke Inſterburg Thorn 
mit der neuen Thorner Eiſenbahnbrücke 1873 dem Verkehr 
übergeben. Während der achtziger und neunziger Jahre ent⸗ 
ſtand das ſtädtiſche Schlachthaus, die Uferbahn, 
Pferdebahn und ſpäter elektriſche Straßenbahn. Mits 
fang der neunziger Jahre Knanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung. 1908 baute ſich die Stadt, 6 Kilometer ſtromab, 
mit einem Aufwand von 3 Millionen einen Holzhafen. 
1900 wurde Thorn mit über 25 000 Einwohnern nach Aus⸗ 
ſcheidung aus dem Landkreiſe Thorn ſelbſtändiger Stadt⸗ 
kreis. 1906 wurde Moder eingemeindet. Die Einwohner⸗ 
zahl ſtieg von 1871—1910 von 16000 auf nahezu 50 000. 
Außer alten Honigkuchenfabriken und Dampfſägewerken iſt 
die Induſtrie mit Maſchinenfabriken, Dampfſchloſſereien, 
Konfektion und neuerdings großzügiger Herſtellung von 
Konſtlüren vertreten. Dem geſelligen Verkehr dient auch 
das in der Nähe der alten Ordensburg gelegene Denti Üe 
Heim auf der Neuſtadt. Der Verein Deutſche Bühne 
Torun gibt dort im Winterhalbjahr bis in den Frühling 
hinein alljährlich ſeine Vorſtellungen, die aber leider von 
der umliegenden Landbevölkerung immer noch nur ſchwach 
beſucht werden. Gegenwärtig wird nach den Plänen des 
Architekten Roſenau⸗Thorn an der Verbeſſerung des Haupt⸗ 
reſtaurationsraumes gearbeitet, weil die alten Verhältniſſe 
an Tagen größerer Vereinsfeſtlichkeiten nicht mehr genügen. 
Zur Pflege der Geſundheit nach der Berufstätigkeit gibt es 
mehrere Sport⸗ und Rudervereine. 5 


der Völkerbundskalender. 


Der Völkerbund hat bekanntlich ſeinem Gremium einen 
abgeänderten Kalender vorgeſchlagen und zur Annahme 
empfohlen. Er will einen neuen Monat eingeſchoben 
wiſſen, dem er den Namen „So!“ (Sonne) gibt. Durch 
dieſen neuen Monat wird erreicht, daß alle Monate eine ge⸗ 
meinſame Dauer von 28 Tagen haben. Was für Gehalts- 
empfänger ſehr wohltuend ſein wird. Sonſt aber wird man 
ſich nur gezwungen an ihn gewöhnen, da er die Jahres⸗ 
zeiten ziemlich durcheinander bringt. Aufgebaut iſt er ſelbſt⸗ 
verſtändlich auf unſerem alten Kalender. Der Völkerbund⸗ 
kalender wird wie folgt ausſehen: SA 


Zukünftiger Kalender 


Jetziger Kalender 


Januar Januar 1—28 Ri 
Februar Januar 29 — Februar 25 
März Februar 26 — März 25 
April März 26 — April 22 
Mat April 23 — Mai 20 
gupi Mai 21 — Juni 17 

ol (der eingeſchobene Vonat) Juni 18 — Juli 15 
Juli x Juli 16 — Auguſt 12 
Auguſt Auguſt 13 — September 9 
September September 10 — Oktober 7 
Oktober Oktober 8 — November 4 
November November 5 — Dezember 2 


2 * * 


angenommen wird, ein Jahr mit dreizehn Monaten K 
Dreizehn ijt aber bei vielen Menſchen eine Ungläctsgahl 
dieſe armen Bedauernswerten werden dann nur noch Un⸗ 
glücksjahre verbringen können und werden ſelig ſein, alles 
Unglück auf den neuen Kalender abwälzen zu können. i 


— —— S 


Rinkauer Sonderzüge. 


Bromberg ab: 15.15%, 17.10, 20.55 ; 
Rinkau ab: 15.30, 17.80, 21.15 STERNE 
* nur an Sonn⸗ und Feiertagen. i 


und doch, ſteht man jetzt, aufmerkſam gemacht l 
mat das fisch als Selbſtporträt bezeichnete 818 


unwiderleglich, daß es ſi 

Der die Haut vorzeigende Geſchundene bat 
acopo del Conte feſthielt. Unndbtig, die 
hier wird man 


n, der fie einmal bekrachtet it, 
der Jammer der gequälten Kreatur, des von Alete eber 
che t der. 


Die Entſtehung des „Jüngſten “fa 
sone Zeit 5 iesi 155 ai Gerichts” fällt 
ren Zorn, nachts dichtend, tagsüber malend., y 
wenigen Briefen ſchreibt er ſich feine Qual vom een ale t 
vielmehr, er verſucht es. Aber das Gewicht, das au ihm 
laftet, ift zu ſchwer. Er will ſterben. Er flieht die Arzte. 
Schon körperlich herunter durch die ſchmerzhafte Stellung 
beim Deckenausmalen, fällt er vom Gerüſt und ſchleppt ſich 
wie ein totwundes Tier in ſeine Höhle. Wohl wird er vom 
leiblichen Erlöſchen durch die ſanfte Gewalt eines eindrin⸗ 
enden Freundes und Arztes bewahrt, dem wir ſomit in 
ahrheit das Jüngſte Gericht verdanken, aber die Verbitte⸗ 
rung von feiner Seele vermag niemand wegzunehmen. 
Seltſam: Aus einer ähnlichen Abgrundtiefe heraus ſchuf 
— ph giiia . Ps ie Peer in der Neunten, 

ere ane dagegen dieſen fürchterliche ; 

Zorns, aus deſſen fürchterlichſtem 0 e 


in ſeine 
inſamkeit mit ſeinem ee 


Dezember 3 —, Dezember 31 


Ber Dee ifo eine ganze Woche dum Morir 
in ſich ſchließen. In Zukunft wird es, falls Aae r 


Detail heraus ſein zer⸗ 


b. 


foltertes Antlitz von ſpäteren Geſchlechtern jene Gerechtig⸗ \ 


keit verlangt, die ihm feine Zeitgenoſſen verweigert 
Aber ſelbſt noch in dieſem letzten en 


j Auſſchrei — denn t 
ſollte ihn hören, ̃ erden 


fürchtete? — tritt der tragiſche Konflikt im Leben dieſes 
ruheloſen Menſchenſcheuen zutage, der Zwieſpalt Ae 


Wollen und Nichtwollen, 
er ſelber in den Vers meißelte: 

V orrei voler, Signior, quel ch'io non voglio, 
„Ich möchte gern, o Herr, das, was ich nicht will. 


Pr 


wenn er ſelber ſich vor dem Lautwerden 


zwiſchen Empörung und Angit, den 


25 


In-unserer 
Sonder - Abteilung 


find. Sie stets eine sehr 
große Auswahl bei an- 
erkannt billg.Preisen in: 


Solide 
und preiswert 


Ist 


Ms 


ur Vertrauenssache „eisernen 
Zum Ei Pas e Kind,-Bettgestellen 
haben Sie Eine behagliche Häuslichkeit -hat nur d j 
Liköre und Rauten welcher gu eden und. solide Möbel Best eisern, Bettgestell, 
durch Selbstbereitung mit Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! für Erwachsene 
‚Original Reichel - Essenzen REN i ; Matratzen 
Diese kaufen Sie bestens in der Speisezimmer Klubgarnituren =. 8 ö Waschtischen 
Minerva-Drogerie, Bydgoszoz, Sniadeckich 42a Herrenzimmer — i 
Dr, Reiches Rezeptbüchlein 5 À W z059 Wig F. K ; 
ene an umsansh, ad i Schlafzimmer Einzelne Möbel. resk y ul. Gdańska 7 
; 1 “Gründungsjahr $863! 2885 
Eigene Otto Domniek Bydgoszez, ME 
Werkstätten. g Welniany Rynek 7. 


5 | . Feibriemen 
5 Geld-Prämien zu 100 21 F LETTE 


als Belohnung für zweckmässige Behandlung der Alfa-Separatoren verteilen wir unter 
die Landwirte der Wojewodschaften Poznan und Pomorze und zwar an die Besitzer 
der ältesten im Gebrauch befindlichen Alfa-Laval-Separatoren für Handbefrieb. 

An dem Wettbewerb können sich sämtliche Besitzer von Alfa-Laval-Separatoren 
beteiligen, welche untenstehenden Abschnitt ausfüllen und uns solchen bis spätestens 
20. Juli 1925 zusenden. Unbedingt erforderlich ist die Angabe der Fabrikations- 
nummer der betreffenden Zentrifuge, welche von der auf unten stehender Abbildung 
bezeichneten Stelle abzulesen ist. 

Entscheidung des Wettbewerbes erfolgt in unserm Büro am 25. Juli 1925. 


Tow. Alfa-Laval Sp. z o. o. 


Oddział w Poznaniu. N. 


Anerlannte ua 


a - GLOMMDETDE 
Narkow 


pow. Tezew unte — Pommerellen) 
Gegründet 186 

Grand prix 1900. Gold. 9 Charkow 1908. 

Leitung: nn een ee ; 

Izba Rolnicza, Toruń. 


Der Verkauf von Zuchtbüöcken 


findet im Wege des Meiſtgebots 


all Mllwoch, „Den 1. guni 1925, 


j hr nachm. 

fat 6005 

en ſtehen Wagen zur Abholung 

a den Bahnhöfen in Tezew und Nartowy 
nee Bydgoszcz Tezew) bereit. 

Telefon: Tezew 68. Preuß. 


Ausschneiden. 


r nennt anfanh ibi sn sennahun sheet 


An Tow. Alfa-Laval i 
Poznań, Wroctawska 14. 


Ver Wunde „ 
Adresse e 


RTT Oito Wiese 
Kühe | 


} Kühe Besitze und benutze f 
Maschinenfabrik F. B. Korth; | Alta-Loval'Separator Modell ed, Bi BYDGOSZCZ 
Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362 ‚ Stundenleistung . . . „Fabrikations- | k Vo) 
Aberun t 7 Nummer gekauft im Jahre N Telefon 459 Dworcowa62. 
i 9 Vertreter „ „ 1 8 


araturen 
a BE zo wirtsch. Maschinen, 
Sägegattern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomoblilen usw. 
Anfertigung von Transmissionen. 
Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 
im eigenen Betriebe hergestellt, 
Monteure auck nach außerhalb. 


; Nik Angab. kaun man briell. mittellen). 
| Datum Unterschrift ; 


Sofort lieferbar: 
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. Original Deering # 


PRACA" 


5 Vereinigtes Installationsunternehmen G. m. b. H. 


zu konkurrenzlosen # 


unter der Leitung der Ing. St. Malyszezycki & J. Scheuer á pat Preisen | 

Für Gaschäft und Beruf Ha 5 ragen en BYDGOSZCZ, Krasinskiego 14 c Pferderechen, Gank. und Halbaulomat 8 
E 3 Gabel-Heuwender. K 

— Das beste Rad eee A Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen e eee f 
Ge eneral-Vertretung Autom. Mühlen, Speicher mit autom. kn und Berite, <” w N 


. für Pommerellen und Bezirk Byägoszez|Ni 
/ ‚Fahrrad-Großhandlung 6101 | Ki 


4 ei 
Willy Jahr, Bydgoszez # 

Dworcowa 78b, I. Telef. 1525. 105 
Beste und billigste Bezugsquelle für o 


Fahrrad-Etsafzteile u. Zubehör. 
ataloge u, Preislisten an Händler gratis u, franko, | 


13175 „ Durchlüftung und pneumat. Getreide- 
IR | ri Pl förderung, Wasser- und Wind-Tur- 
« binen mit selbsttätiger Regulierung. 


Fachmännische Beratung, Wassermessungen, Pläne, 
Kostenanschläge und Bauleitung. 635s 


2 er Zahlungsbedingungen! 2 


Gehrüder Ramme, Eydgoszez 


Sw. Trójcy 14b, — Telefon 79. 


Eee eee eee 


| REPARATUREN 
an (67 
landwirtschaftl. Geräten, Getreide- und 
A Gras- Mähmaschinen, Dampf- Dresch- 


g: maschinen, Lokomobilen, Motoren,: X 
Dampfmaschinen, Brennerei- Anlagen, 5 e — 
: Dampf- und Motorpflügen :—: On A — 5 
TAN „ihr aus ven i 72 Onel-Fahrräder 
25. nl a ehe Schokol aden Minora - Separatoien 


"zu günstigen Bedingungen 


in eigener Fabrik u. auker dem Hause Generalvertretung 


osen u. Pommer l]. 


Emmenthaler ohne Rinde Erase Sarzeparscy 


Er Pralinen : Desserts : Kakao 
then Hervorragend in Qualität und 


5 Centraln plugs Parowych 
\ l, polnisch u. deutsche S Marke „Sennermädel“ / 
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Heute, abends 10 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem Kran⸗ 
kenlager mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 


Gott ried Thielmann 


im 73. Lebensjahre. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
Im Namen der Hinterb liebenen 
Anna Thielmann geb. Thom 


Blieſen, Kr. Graudenz, den 3. Simt 1925. 


Die Beerdigung 1 58 am Montag den 8. Juni, nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7209 


Zurückgekehrtlr 


Dr. Hecht 


ulica Gamma Nr. 5. 


Hebamme 


erteilt Rat und ninımt 


Beitellun 
R. Skubinska, 
oszcz. 7151 


Mattel 17, II. 


Hebamme = 
Grifkowska 
Privat⸗Klinit f. 


Wöchnerinnen. 
Dluga 5. Telef. 1673. 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Am 4. Juni, früh 7 Uhr, entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſer innigſt⸗ 
geliebtes Muttchen 


Frau Alwine Heyn 


geb. Teſchke 


Einzieh 
lierung 


im 59. Lebensjahr. 
Dies zeigen an in großem Schmerz 
Herrmann Heyn 
nebit Kindern. 
Wtelno, den 4. Juni 1925. 
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eifrigſten Mitglieder, das durch 
ſeinen ehrwürdigen Charakter und 
ſein großes Gerechtigkeitsgefühl ſich 
ein dauerndes Andenken im Verein 
erworben hat. 


Prieftaubenverein 


„Furchtlos und treu. 4662 y 


im Hause 


< — \ 


Nach Nord-Amerika 
und Canada. Hamburg- 
New Vork ca. wöchentlich. 
Abfahrten. Gemeinsamer 
Dienst mit Un it e d 
American Lines 


Dankſagung. 

Allen denen, die unſerem unver⸗ 
geßlichen 

Adolf Szynke 

das letzte Geleit zur Ruheſtätte 
gäben, rufen cAi ein herzli es 
„Vergelt's Gott!“ zu. Insbe⸗ 
ſondere danken wir Herrn Paſtor 
Jan Szlaffke, ſowie den hochver⸗ 
ehrten Chefs Frau Halina Ditawsta 
und Herrn Tadeusz Paraskowicz, 
wie auch den Büro- und Fabrik⸗ 
beamten. 4682 


an allen größeren in- 
2 à 2 E RUN, Plätz 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. f 


Ständig Gelegenheitskäufe i 


e et Dreilä 
cheiben : Büchien, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Map 
Teilnahme, ſowie I die zahlreichen 5 
Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden 


Lieschen s 
jagen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten, insbejondere Mi 
Herrn Pfarrer Röhrich für die troſt⸗ 
4667 


herzlichſten Dank. 
Familie Fritz Büſſing. 
Glaſau, den 6. Juni 1925. 


al 
Ernſt Ja hr, Bydgo 


und Waffenlager, 


für 


An⸗, Um⸗ und 
Abmeldungen 


Für die Beweiſe RER Teils 
nahme beim Sung uniets lieben 
Entichlafenen und für die reichen E 
Kranzſpenden jagen wir auf dieſem g 
Wege unſern 4654 


herzlichen Dank. 


ars dender danken wir Herrn 
Paſtor Fiſcher für die troitreichen P 
Worte am Sarge und Grabe. 


Waldowo, den 6. Juni 1925. 


t 


m| 


jind wieder vorrätig. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Familie Fritz Jäger. 


I 


Oto 


zu staunend billigen Preisen 


Mitemennz Motorräder, % 
0% Wat 


Formulare] * 


Dp Kranken⸗Kaſſe 
A. Dittmann vs 


Bydgoszcz Zagiellonsta 16. 


sten Rechts- 


Vertrags-, Gesell- 


ung von Forderungen, Regu- 
von Zahlungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 


7053 


grafien D 


Sasshilder 5 


liefert 
sofort 


ale für Fotografien f 


r Gdańska 19. „ 


Szubin 


Telefon Nr. 4 


J. und P. Czarnecki 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Luckwald Nachf. 


Sprechstunden ‚durchgehend von 95 Un. 


Nach Süd.» Amerika 
(Brasilien, Argentinien, 
Westküste), Cuba=Mexi» 
co, Westindien, Afrika, 
Ostasien usw. in Verbin- 
dung mit anderen Linien 


Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 
Auskünfte und Drucksachen über Fahrpreise und Beförderungsmöglichkeit durch 


HAMBURG-AMERIKALINIE 


HAMBURG, Alsterdamm 25 und deren Vertreter 


u. ausländischen 


n neuen und gebrauchten 
infern, Pirſch⸗ und 
Teſchings, Rufi 


gewehren, Piſtolen und Revolvern. 


bte Lagervorräte der Bra 
G. erkouf zu äußerſt billigen fen. 


Szcz, Worcowa 185 
ahrräder, Nähmaſchinen 


att. 4559 


Bäſche⸗ 
glanz. Platterei 
Ehetminsta 23, Hof, Lr. 


A. Dittmann, G. m. 


—— 


i. Franz., Engl., D 
delskorreſp.) exteil. ftg., 


u. A. Fur 
À (lai. Aufenth, t; Engl u. 


Poſten 15 t billige 


Geſangbücher 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


Original amerikanische 


Traktoren 10/20 und 15/30 P. S., bisher unerreicht in Güte, 
Ausführung und vielseitiger Verwendungsmöglichkeit. 


Bestellungen für Lieferung im Juni dieses Jahres, bei 
1½ jährigem Ziel nimmt noch entgegen der Vertreter: 


J. Szymczak, Bydgoszcz 


ulica Dworcowa 84 Telefon Nr. 1122 


Lager landwirtschaftl. Maschinen und Geräte, 
= Ersatzteillager und Reparatur-Werkstatt. == 


e e -uma0m >2- E Teer rum . mania 
Erfolgr. 8 s/ala/a/afafa/a/a/u/a/a/n/a/n/a/u/a/a/a/a/u/u/n/a/n/u/m/m]n = 


(Gram., Konori., 280 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen tengen an 


Frankr.). Ciesstomst, 
(Moltkeſtr.) 11. I. I. 


Für die durch Hagel⸗ 
ſchlag verricht, Saat⸗ 
flach. empfehle ich zur 

Neubepflanzung 


Wrulen, rote 
Rüben, Runkeln, 
penau u. and. 

Kohlarten. 


Bei Abnahme größer. 


Theater-Cafe 


Karmeliter - Garten 
am Stadt-Theater 


Eingang v. Theaterplatz, ul. Jagiellonska u. Nadbrzeżna 
Erstklassige Küche — kulanfe Bedienung. 


TäglichMilitär-Konzert 


i von 5.30 bis 11.30 Uhr. ; 
Sonn- und Feiertags Matinée. 
Die Direktion. 


No 7230 
ul. 
ein reibe er 
Sw. Tröjen 15. 
Damen Garderobe 
wird ſauber u. preis⸗ 
wert angefertigt 4638 
Zacisze 1. 4 Tr., r. 


7153 


EEE ø 


ee re nn, ννν⁰,m]w 
Paradies: il Letnisko Kapielowe 


Brzoza 


Sonntag, den 7. Juni cr. 


IKONZERT| 


Autobusse (Station Klarissen-Kirche) 
verkehren von 6 Uhr morgens ab 
í alle zwei Stunden, 7152 


1 eee 


k 


Sommersprossen, 

gelbe Flecke, Son- 

nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Apotheker J. -Gadebusth’s 
Axela - Creme 
½ Dose 1,50 Zloty fI 
J½ Dose 3,00 Złoty f 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Zfoty 
in allen besseren 


Drogenhandlungen 
oder bei 6999 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
Parfümerie Poznan, 
Nowa Nr, 7 (Bazar). 


i | — ; 
Roggen: K 
ſchroet 


Aiſchmehl 


und 7180 


5. EER 
Siti 


eni 5 FINE: = | 


Verein. bis 12 Uhr bei ae Garten. ; 
Byd „ u 
Beat, Sonntag, d. 7. d. M., von nachm.3 Unr ab i 


Em | 
ee Hiapfon-Ronzert 
Eintritt frei 


Gerberei Se Umionft ! i x 


u. W eee Jede Dame, welde ihr 
„Drattourit: Nulſche TA 


usgelämmies Haarzu 
Jasna 4 a rae 17 demitter, Bodas c 
erbt Aide Rind⸗, bringt, erzielt sun 
alb⸗ Nader. 
Haf: Hunde“, Raken, 
lo idle“ & Bydgoszces T. 3. 
9¹⁰ Sonntag, 7. 
Parkowa 10 Anfang 8 eife! 
Morgen Sonntag Sun © ni 
Krebs: 
LEE TURN den Progr 
Bunten M bonds 
eiz, wie Auſpolier. gebenheit v. 
a Jan Szulezewski, I Ver 16550 


hohen Preis oder 
Je z, Iltis⸗, Marder: 
u 
f nieljeitig. jung! 
des Kabaretts auf 
ul. Dworcowa 75. 4ste teitog . Johnes Di 
RE 


von 
5 Uhr 
nachm. 


b. H., Bromberg, Wilhelmſtraße Nr. 16. 5 


J 


Hält dafür 7 75 
ſchlecht gegerbte Felle. 
Bunter Abend 
und 
7 
Tiſchl 
ſchlerarbeiten ſchließli ji tote zan 


Haarnetze. 
ur toten su 
. iof. Ausführg, ſowie alters, liche 


(ufammengeftell, Ze 
lufbeh, wi v. Möbeln u. eine erbau he 6 


und berbeſſert 
Einm. Wieder 
n Sämtliche letzten ie ern giy 
ch⸗ 
andlung. 


Berliner Allerlei. 


Eine alte Berliner Redensart ift „Da kennt Jhr 
Buchholzen ſchlecht“. Die wenigſten mijjen, wie und wo 
‚fie entitand, und doch it die Sache febr einfach. Es find jest 
genau 130 Jahre her, daß der Hofſtaats⸗Rentmeiſter Fried⸗ 
richs des Großen Johann Auguſt Buchholz im Alter von 92 
Jahren verſtarb, nachdem er ſeinem Königshaus 71 Jahre 
treu gedient hatte. Er war der ſparſamſte Rentmeiſter, den 
die Preußiſche Krone je beſeſſen, und ſchrieb an den Rand 


von Bittgeſuchen, deren Bewilligung ihm nicht notwendig 


erſchienen, obigen Satz, manchmal auch: „Dazu hat Buch⸗ 
holz kein Geld.“ Die Berliner merkten ſich das bald und 
wandten dieſe Redensarten auch zum eigenen Gebrauch an. 

Obwohl Ems, 
Waſſer berühmter geworden ſind, beſitzt trotzdem auch 
Berlin feit mehr als fünfzehn Jahren feinen Brun- 
nen, wenn er auch nicht aus der Erde, ſondern durch Be⸗ 
hälter geſpeiſt wird. Zuerſt erſtand in Charlottenhof mitten 
im Tiergarten eine Brunnenkur, ſpäter im Krollſchen Gar⸗ 
‚ten, dann im Viktoriapark und heute findet man fie im 
Zoo. Morgens gegen ſieben geht's los, da öffnen ſich die 
Pforten, und Kurgäſte aller Art ſtrömen herein, eilen 


kalen den Tieren, die ſie nicht im mindeſten intereſſteren, 


hindurch, auf das Brunnenhaus los, laſſen ſich (für 30 Mk. 
die Woche) einſchänken, die verſchiedenſten Waſſer ſind da, 
alle in Bottichen (die man nicht ſieht) verwahrt, aber her⸗ 
ausſprudelnd aus kleinen Hähnchen, was ſehr nett und echt 
ausſteht. Dann ſtolziert man einher, Glas in der Hand, 
Röhrchen im Mund, hört ſich die Kurkapelle an, die von 
7—10 luſtige Weiſen ſpielt. Wer nicht weiß, daß er im Ber⸗ 
ner Zoologiſchen Garten ſteht, könnte meinen, in Marien⸗ 
bad zu fein. Jedenfalls Toll das Waſſer, das täglich im- 
portiert wird, dieſelbe Wirkung tun. i 
Worüber ſehr viel geklagt wird, das find die Ber- 
Liner Friedhöfe. In weiſer und weiter Vorausſicht 
hat man fie derart außerhalb des Stadtgebietes angelegt, 
aß man ſie von den Vororten nur per Bahn erreichen 
kann. Vom Zentrum fährt man auf einige Friedhöfe ſo 


| etegeneistut | 


Eine fabrikneue, fahrbare 


Hochdtug ⸗ Latomobile 


u 

1 „ Badenia 
nom, 10 P. S., Normalleiſtung 25 P. S. 
rößte Dauerleiſtung 30 P.S., ZN 
vorübergehende Höchſtleiſtung 38 P.S. K 
mit vergrößerter Feuerbuchſe zwecks 
Verwendung minderwertigen Brenn⸗ 
materials, 10 Atm. Betriebsdruck. 
mit Achsregulator. 


Eine fabrikneue 


| Dampf - Jehan 


„Badenia“, 


60“ br., 24“ Trommeldurchmeſſer, 
8 Schlagleiſten, 
neueſter u. modernſter Konſtruktion 
für große Leiſtungen, 
ſofort äußerſt günſtig lieferbar. 


itt gelen 


Danzig, 
Langgarterhintergaſſe, Baſtion Roggen a 


Steindamm 4—7. 
näbrpulver „ 


n Gebe mein, geehrten 

ih eden 7 5 daß 
gest wie früher ſehr N 

5 Senſen aus engl. 

gar arbeite, mit Ga- | 8 


tantie, Preis pro Stück 


chmiedemeiſter, 
Buczek, 7004 


Wet. Lasowice, Pom. 


Lilſiter 


Karlsbad und Marienbad durch ihre 


MN N i DULT ENE TR 


Monrad Werderi 


Bieh⸗Kommiſſion 


Danzig 
Städt. Schlacht ⸗Viehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 2499 
zur beiten reellen Verwertung 
bei kulanten Bedingungen u ſofort. Kaſſa 
für ſämtliches Schlachtvieh 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


Telegramm⸗Adr.: Biehimper Danzig. 


teils 20 ll rel 
Francis -Wasserurhinen il 
Eilenburg, Rohöl- Dieselmotoren 
Transmissionen, Transmissionsteite 


liefert zu günstigen, könkurrenzlosen ği 
Bedingungen und Preisen. 


f Mühlen-Neu- und -Umbauten 


zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus Am 


Joh. Kunkel, 


 Mühlenbaugeschäft, 4804 
f Oliva-Danzig, Pelonkerstr. 13. 
Prima Referenzen. 


Gewichtszunahme durch Arafte 
ab. or Rennfan!. Bestes Endes 


— Shagmikeitae rere Nr. 8 toflenfeei. 
7 y 25 ührliche Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
F |r Oebar & Co. Darata, Aon, Mecin, 


la Dachpanpen, 
es Teer, Klebemasse er.? 


offeriert zu billigsten Tagespreisen 


u. günstigen Zahlungsbedingungen 
Kaufe leere Teerfässer 


mittel jin — 55 Muskeln und Nerven. z 


lange wie nach Halle oder Leipzig, nämlich mehr als zwei 
Stunden. Neuerdings laufen manche Klagen ein. Da kein 
Menſch jo viel verdient, um einen Sarg per Auto oder 
Wagen hinausſchaffen zu laſſen, werden die Toten mit der 
Bahn auf den Friedhof transportiert. Leider beſitzt die 
Bahn nicht genügend geeignete Wagen, ſo daß die Trans- 
porte in den üblichen gedeckten Güterwagen vollzogen wer⸗ 
den. Und fo kann es paſſieren, paſſtert es täglich, daß eine 
trauernde Familie auf dem Friedhofsbahnhof den Sarg 
in Empfang nimmt aus einem Wagen, auf dem zu leſen 
ſteht: 40 Mann, 6 Pferde! 70 

Durch die Mitte der in Berlin liegenden Natur zieht 
ſich eine immerhin anſehnliche Ulmenſchnur, 17 

rechts ſind Bäume, links ſind Bäume 
und dazwiſchen Zwiſchen räume. A, 

Durch die Mitte fließt der Landwehrkanal, und 
der ſoll jetzt entfernt werden. Dieſe Zierde des alten Weſtens 
hängt mit Berlins Geſchichte eng zuſammen. Der Kanal 
hat eine Länge von 8 Kilometern und dazu den Vorzug, 
Charlottenburg mit dem Zentrum am Anhalter Bahnhof zu 
verbinden. Leider läßt ſich auf Waſſer weder laufen noch 
Auto fahren, daher ſind die Berliner Stadtväter auf eine 
geniale Idee gekommen: der Landwehrkanal wird 


leerlaufen gelaſſen und auf der Sohle gepflaſtert. 


Dadurch erhält man eine 40 Meter breite Fahrſtraße, 
durch die der rieſenhaft anſchwellende Verkehr eine Ableitung 
und gleichzeitig einen Verbindungsweg vom alten zum 
neuen Berlin erhält. Die Wagen werden mit Fahrſtühlen 


von den Straßen in die Kanalſtraße geſenkt und daraus ge⸗ 


hoben, für Fußgänger bleibt ſie geſperrt. Die Verwirk⸗ 
lichung der Idee ſtellt eins der größten Projekte dar, das je. 


in Berlin zur Durchführung gelangte. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. 


7 N zu NEAR Eat, IR 
er RER EN 


Danzig 


Wagentatt 


und sonstige technische 
2: Artikel aller Art :: 


r 


22 


i Dreschmaschinen, sowie allen anderen. 
d Maschinen für Landwirtschaft und 
a “Industrie. $ 


- Schleifen und Riffeln 


Von Mühlen- und Schrotmühlenwalzen, 


Schneidarbeiten 


Kurbelwellen für - Dreschmaschinen 

aller Systeme, Hartgußwalzen, gefräste 
A Stirnräder f. Walzenstühle usw., werden 
sachgemäß und sauber ausgeführt und 
} hergestellt von 6821 


Otto Goede Nachf., 
; Inh. P. u. A. Goede 
Maschinen- Reparatur - Werkstatt 


Ja Zeugnisse. 


eee ee 
en Be x A Gegründet 1805 5 Telefon Nr. 8. 
Lasten Perle ; 
baut | Jagd und Scheibenbüclen, | Außerordentliche 
f en aft. Ephedrin. we General⸗Verſammlung 
J. Zimmermann ern petina, marengeiät, i W 
nene Danzig, Brotbänkengaſſe 51. Bankvereins Sepölno 
FEC ͤ K Sp. Z. Z n. o. 
4 8 0 findet Montag, den 15. Juni 1925, nachmittags 
Danzig Volles, blühendes Musfehen ee me Sonim hatt, u der 


Tagesordnung: Statutenänderung. 


Der Aufſichtsrat. 


Walzer, Vorſitzender. 72 


Dachpappen 
Steinkohlenteer, la dest, 

Holzteer 

Zement 

Gips 
Rohrgewebe 
Klebemasse 
Kalk 
Nägel 


ei 


gibt billiest ab 
A. Seidel, 
; Telefon Nr. 9. 


99 77 Pre” gr 


. eit Kind vom Tode des Ertrinkens gerettet. 


nung hin. und der Fremde war ſehr zufrieden. 


Fischer Nickel] 
| Tribriemen, Maschinenölg, 


d Asbest- und Gummiwaran g | 


an Wasser-Turbinen, Gas- u. Benzin- 8 
Motoren, Lokomohilen, Walzenstühlen, W 
ie Allen anderen 


Autogene Schweiß- und A| bee 
Zee 
B R 
— | 
far Brunnen, Ueberwege und Kanalisation, ferner 


; = Niemeyers Schlammfänger und 


am Grab-Umfassungen ::: 


3 Jan 


Oele — Fette 


Lniano I} 


Kleine Rundſchau. i 


* Ein neuer Tornado in Amerika. Newyork 3. Junk. 
Ein heftiger Tornado wütete im Oſten des Staates Nebraska 
und im weſtlichen Teile des Staates Joba. Es ſind verſchie⸗ 
dene Ortſchaften ſchwer beſchädigt worden. Der Sachſchaden 
iſt ſehr groß. Die Zahl der Toten und Verwundeten iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Die Drahtverbindung mit den heim⸗ 
geſuchten Gebieten iſt unterbrochen. i 

* Der Hund mit der Rettungsmedaille. Ein übrigens 
aus Deutſchland ſtammender Schäferhund hat in Neuyork 
Er erhielt 
daraufhin genau wie ein Menſch eine Rettungsmedaille, die 
er nun ſtolz am Halſe trägt. „Alfa“ heißt das brave Tier. 
— Echt amerikaniſch! ' 

* Zirkus Sarrafani wird in Argentinien heimiſch. Nach 
Meldungen und Artikeln in Blättern aus enos Aires 
gedenkt die Hauptſtadt Argentiniens dem dort ſeit langem 
gaſtierenden deutſchen Zirkus Sarraſani einen feſten Bau 
zu errichten der bisher in Buenos Aires noch nicht beſteht. 
Hans Stoſch⸗Sarraſani, der ſich aus bürgerlichem Milieu 
innerhalb kurzer Zeit zu einem der bedeutendſten europäi- 
ſchen Zirkusbeſitzer emporarbeitete und in Dresden einen 
monumentalen Zirkusbau errichtete, ging Ende 1923 mit 
ſeinem ganzen ungeheuren Troß auf zwei Dampfern nach 
Südamerika. Das deutſche Zirkuspublikum wird das Ver⸗ 
ſchwinden dieſes großartigen Unternehmens bedauern und 
Barnums bekanntes Wort variieren: „Argentiniens Ge- 
winn it Deutſchlands Verluſt“. \ 

"u: Der Preis. Zu einem berühmten Tiermaler kam 
einft ein Fremder und ſagte: „Ich wünſche für mein Album 
ein Pferd zu haben.“ Der Künſtler warf ſchnell Die Dr 
„Wied 
foftet es?“ „Fünfhundert Mark.“ „Fünfhundert Mark? 
Aber Sie brauchten ja keine zehn Minuten, um die Zeich⸗ 
nung zu machen.“ — „Allerdings, aber ich habe über zwanzig 
Jahre gearbeitet, um dieſes Pferd zeichnen zu können.“ Der 


Fremde wurde nachdenklich, zahlte und ging. 


i rs N und: 
LICHT 
angeln durd; 
kompnressorlose 

DIESEL 

MOTOREN 


” MOTOREN-WERKE - 
MANNHEIM A.-G. 


VORM: PENZ ART. STATIONERER MOTORENSAG 


At 


2 
SNN 


Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt Nr.71. Tel, 588 


7 
N 


Zementröhren 


Drainausmündungen 


für verschiedene Rohrweiten 


Dachpfannen, Fliesen 


für Küchen, Korridore, Bürgersteige, sowie 


in besserer Ausführung ; 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
Fabryka Wyrobów 


Maczkowski, Cementowych 


Swiecie n. W., ul. Polna 15. 


7089 


zan 
EE EEE 


Mehrere Bindemäher 


fabrikneu, erstes Fabrikat, 6908 


weit unter Preis 


zu verkaufen. Bindegarn wird auf Wunsch mitgeliefert, 


Erwin Uthke, Danzig, Frauengasse35, 


nee-Zent 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel,ohne jeden Einsatz, da- 


fugen l 


UBADIEIKET ae 


her leichte Reinigung. 
scherfe Entrahmung. N 
allen Größen bei günstige 
Zahlungsbeding. zu haben. 


vorzüglich en) 
glichſter Qualität pa 
A auch Gelbit-| E 
W 1 

a eiſe von 1 zii m 
Mas BID: gegen Nach. 
pome, bei größeren = 
. 


Jan Maczkowski, Fabryka Papy Dachowe 
Dachpappenfabrik o 85 


| Ballen eiligen Swiecie n. W., ul. Polna 15. @ 1 Fah ane a belen Ii Gustay Knschaiek 
i; rnſt Lemke, vor 2 . a re Lubawa, Pomorze, Telefon 28, 
. „ E n A. Thiele, Dachdeckermeiſter, 
Vom. Grub wer FETT CTTI CELTE E Mabrzeino, Pomorze. en 


ASY 


2 


l. Stadthagen row. akc., Bydgoszcz 
erledigt Einkgenschäfs jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. be 


‚Ankerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 


Otto Pfefferkorn 


1 
| 
se è | be: billigster Berechnung. 
| Au e neee ver bel und Raumkunst i Gleichsirom- una Drehsirom - Motoren | 
$ yag ; sowie Installatıons- Material | 
ul. Dworcowa 94 l ab Lager neferbar, 6744 
ersucht um Besichtigung seiner neuen Zimmer- Serlen į "Ausführung 
Nach erstklassigen Entwürfen :: Mustergültig in Form und Arbeit | elektr. Licht- und Kraftanlagen. | 
. z 0 e 4 x .® 1 o : g 7 } 
Schlafzimmer Speisezimmer Herrenzimmer Wilh. Buchholz, Ingenieur 
; 5 3 i Bydgoszcz, Gdańska 150 q $ 
zł 980.- : zł 980 — zł 980.- Ceıeohon 405. — Gegrünaet 190%. — Teıevhon 405 
8 Ferner große Auswahl 6185 | 
:  "WKkKkompletter Einrichtungen Blütenweiße 
5. in allen Preislagen eo | | 
4 Zwanglose Orientierung :: Kostenanschläge unverbindlich Aunnip F sche | 
Gegründet 1884 i 
Š Tel. 432 und 331 Fahrstuhl nach allen Etagen Telegramme: Pfeffer korn in an Kl 4 
8 4 


2 5 Jahre Garantie 2 


Kämme, Spielwaren, 
Galanteriewaren etc. 


ul. Scharmach 


Kościelna (Kirchenstr.) 7 
757 an der Markthalle. RR 


Specjalne Biuro Elektrotechniczne 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 
Inh. B. Ritt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen | zu Im. || 0 A___\ SCHREIBMASCHINEN i 
Instandhaltung. Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore ai Ge NN ax 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung 
von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. 
* pp 
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Günstige Zahlungsbedingungen. — 


dari keinen Schuh 
ohne Berson tragen! 


Geldausgeben ist sicherlich auch für Sie 
keine angenehme Tätigkeit. Wenn wir Ihnen 
einen Rat erteilen können, wie Sie Geld / 


4855 


und dabei noch Ihre Gesundheit schonen, so 
werden Sie ihn jedenfalls mit Interesse hören. 
Sie ärgern sich gewiß jedesmal, wenn Sie eine 
Rechnung für neue Schuhabsätze, Doppler oder 
gar für neue Schuhe zahlen müssen, wundern 
sich und schimpfen, daß Sie so viele Schuhe 


Aug. Florek 
Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 
Große Auswahl in 


Oberleder und Sohlenleder Sattierleder 6095 zerreißen. Dieser Arger bleibt Ihnen erspart, 
Croupons, Ausschnitten Riemencroupons wenn Sie an Ihren Schuhen Berson Gr ; 
Möbelleder Geschirrbeschläge in Neu- absätze und Gummisohlen tra Daß 7 | 
Pantinenleder silber und Tombak Schuhe mit Berson mindestens dreimal so lan = 
h aushalten wie mit Lederbesohlung, werden Sie e Wohnungs- 7 
Sattler- Bedarfsartikel schon beim ersten Versuch erkennen, Ihre Schuhe EN nz etaa g 
werden aber nicht nur bedeutend weniger. ab- 6 Selle 


Kunstmöbelleder, Sprungfedern und NUT. Sa e DO Hk Dal 


ein elastisches, angenehmes Gehen ermöglicht, 
und daß Sie nicht ermüden, auch wenn Sie noch 
so lange auf holpriger Straße marschieren müssen. 
Berson verhindert auch Kopfschmerz, eine 
häufige Folge von Müdigkeit. Denn Berson 
Gummia 


bsätze und Gummisohlen schützen 
den Körper und das Nervensystem vor den 
ständigen Erschütterungen, welche bei harter 
Lederbesohlung nicht zu vermeiden sind. Be- 
achten Sie daher in Ihrem eigenen Interesse 
Grundsatz ; Keine Schuhe ohne Berson! 


BERSON 


ist angenehm zu fragen, dauer- 
hafer und Billiger als Loader. 


K.S. AUTO, BYDGOSZCZ 


Dworcowa 32 :: Tel. 815. 
Vertretung der Fa. „Brzeskiauto“ A, G., Poznan, 


empfiehlt Automobile „FIAT“ für sämtl, Zwecke 
bei günstigen Regulierungsbedingungen. 7052 
Stets Gelegenheitskäufe verschiedener Fabrikate. 


* Telefon 1923. * 


Prima Oberschiesische 


Steinkohlen, Schmiedekohlen 
Hüttenkoks 


aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. 
Niederschlesischen Gießereikoks 
Salon „ILSE“-Briketts 


Kiefern - Klobenholz 


geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz, liefert waggonweise 
und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


Gustav Schlaak . | 


ul, Marcinkowskiego 3a. 6715 


——— — — — 


Scheit. u. Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 


e e ee eee 


Rasiermesser 

mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stehlwaren 

in reichhaltiger Auswahl. 7068 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


A 


Ekda ie i iE 


Aus Stadt und Land. 


1 


Der Nachdruck fämtlier Original⸗Artikel ift nur mit außdrüd. 
licher Haaie de atie 35 — — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. Juni. 


, Gaſtſpiel der „Danziger“. 


„Nathan der Weiſe.“ 


Der nahe Schluß der Spielzeit unſerer Deutſchen 
Bühne brachte uns am Donnerstag als erhebenden Ans- 


klang eine Aufführung von Leſſings letztem großen Werk, 


A 


dem „dramatiſchen Gedicht“ „Nathan der Weiſe“, jener 
Schöpfung, in der die Welt⸗ und Lebensanſchauung des 
Dichters über Religion, Toleranz und Menſchentum ſich 
kriſtalliſterte. Leſſing ſetzte mit dieſem Werk den Schluß⸗ 
ſtein auf die ganze Folge ſeiner Kampf⸗ und Streitſchriften 
Regen einen engſtirnigen und überheblichen dogmatiſchen 
anatismus, der eine freie Denkungsart über religiböſe und 
kirchliche Dinge und Probleme in enge Feſſeln ſchlagen 
wollte. Sein Stück, deſſen Weſensart durch die oft darauf 
angewandte Bezeichnung „Toleranzdrama“ nicht erſchöpft iſt, 
bedeutete für jene Epoche einen Markſtein für die Fort⸗ 
entwickelung der Aufklärungsideen, und ſeine Wirkung auf 
die Zeitgenoſſen und die ſpäteren Generationen bis zur 
egenwart bewährte ſich und tut das auch heute noch im 
inne einer Ausſtrahlung der hohen ſittlichen Ideen der 
Verföhnlichkeit, der Menſchenliebe und der Duldſamkeit — 
Richtlinien alſo, deren Bedeutung gerade für unſere Zeit 
um ſo ſtärker hervortreten ſollte, je geringer die Ausſichten 
ind, daß ihnen nachgelebt werden könnte. 
È Daß die bewährten Kräfte des Danziger Stadt- 
theaters, die ſich in der verfloſſenen Spielzeit leider nur 


Allzu felten hier ſehen und hören ließen, uns jetzt noch diefe 
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N 


Í 


da 


die 


Aufführung beſcherten, ſei ihnen herzlich gedankt. Es wurde, 
alles in allem gs Bw ein Abend, der den zahlreichen 
Hörern — das Haus war ausverkauft — ein Fülle erheben- 
der, zum Nachdenken anregender und ſtimmungskräftiger 
Eindrücke vermittelte, bei denen es, dank dem Dichter, hier 
und da auch nicht an einem leichten Einſchlag warmen 
imors fehlte. Die ſzeniſch⸗dekorative Ausgeſtaltung war 
Auf Grundlage des Stilbühnenprinziys mit dem Ziel tun- 
lichſter Zeiterſparnis ganz glücklich gelöſt, indem alles auf 
das Nofwendigſte beſchränkt war, und es fo der Phantafie 
des Zuſchauers überlaſſen blieb, durch inneres Schauen 
as Bild zu vervollſtändigen. Um ſo intenſiver konnte das 
Wort des Dichters zur Geltung kommen, und Gebärden und 
inen fiel ihre ſtumme und doch beredte Sprache ent⸗ 
falten. 
Den Nathan gab Karl Kliewer, der auch die Auf⸗ 
führung leitete. Er war ſchon im Beginn ſeiner Bühnen⸗ 
fban am Bromberger Stadttheater ein auter Sprecher, 
und bewährte dieſe weſentliche aber leider nicht allzu häuftge 
noͤlage einer wirkſamen Bühnenkunſt in der umſichtig 
und ausgezeichnet angelegten Durcharbeitung des ſprach⸗ 
chen Elements ſeiner Rolle, durch eine ungeſuchte, natür⸗ 
liche Art der Tongebung, die dennoch die nötigen Hebungen 
markant herausſtellte. Die Geſtalt des Nathan wurde durch 
ſeine ganze Darſtellung zum gegebenen Mittelpunkt des 
Ganzen, zu einer Perſönlichkeit von einer ſchlichten Wärme 
und doch einer Hoheit der Geſinnung von der aus und auf 
zurück alle Gedanken und Gefühlswallungen ſich aus⸗ 
wirken konnten. Insbeſondere wurde die berühmte Pa⸗ 
I von den drei Ringen zu einem erleſenen Vortrags⸗ 
ück, und geradezu zum Höhepunkt des Dramas. Nächſt 
dem Nathan trat der Tempelherr Franz Neuerts am 
Meisten in den Vordergrund, und erfreute durch die kernige 
tije der Diktion und des Spiels, in dem ſich aber auch 
D: peere teetin Regungen klar widerſpiegelten. Dora 
ttemburg gab die Sultansſchweſter mit ſchmiegſamer 
ingabe und fraulicher Fürſorge, und Fränze Behrendt 
verlieh der Recha in Wort und Spiel warmen Ausdruck. 
Ganz ausgezeichnet gab Jenny von Weber die Daja in 
der geſchäftigen Sorge um das Gelingen und den guten 
Ausgang aller Pläne und Abſichten. Zwei köſtliche Mabi- 


nettsleiſtungen boten Karl Brücke l als Derwiſch und Fritz 


Blumhoff als Kloſterbruder. Der erſtere durch derb⸗ 


kräftige und charakteriſtiſche Ausarbeitung aller Pointen, 


Andruck auf Bertand und 


) 
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durch eine feinlinige Strichzeichnung. Heinz 
s: 2 s ſotelle den Sultan und den Patriarchen, zwei völlig 
gegensätzliche Partien, aber beide obne beſondere Ausgeſtal⸗ 
tung charakteriſtiſcher Züge, und unſeres Erachtens auch 
as obenhin. Der Sultan ſchien uns allzu ſehr ein 
Bonveivant in orientaliſchem Koſtüm, und dem Patriarchen 
Költe es an der nötigen ätzenden Schärfe des bornierten 
UJeanatikers. 
i Ganzes bot einen nachhaltigen Geſamt⸗ 
S 1 Wan bte 88 7 senties ri 
lu lichſten Beifall. — Hoffen wir, da 
n ane y — en Spielzeit die bisherige Tradition 
rer Gaſtſpiele an unferer Deutſchen Bühne etwas reger 
pflegen können, als es im verfloſſenen Winter der Fall ng 


. 


| 


apotheke, 


5 


0 


j der 3 


. Verbilligte Eiſenbahntariſe nach polniſchen Bädern 
und 2 4 hen. ros die aßnminifterium wird In 
den nächſten Tagen eine Verordnung über Tariferlei BL 
rungen für dieſenigen Perſonen veröffentlichen, die aus = 
urdbeitsrückſichten Bäder und Sommerfriſchen auff r 
Pete Die Erleichterungen werden 38 Prozent jedes Fahr⸗ 
vreiſcs betragen. 
R $ Der Apotheken⸗Nachtdienſt regelt ſich in der näten 
Woche wie folgt: Von Montag, 8, bis Freitag, 12. Jun 
Wager 149 Uhr) Kronenapolheke, Ecke Bahnhof und 
Mittelſtraße (Dworcowa und Sienkiewicza) und Bären- 
Fr Bärenſtraße (Niedzwiedzia) — Turnus 2, Von 
Freitag, 12., bis rer 15. Juni, Zentralapotheke, Dan- 
nngeritzaße eg 19), Lömenapothere, Chauſſeeſtraße 
Korunwaldz a) in Schleuſenau (Okole) und Sternapotheke, 
rnmarkt (Zbozowy Rynek) — Turnus 3. 
y Der hentige Wochenmarkt zeigte ein überaus reiches 
ngebot und äußerſt regen Verkehr. Gefordert wurden in 
eit zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 
angeboten) 1,60—1,80, Eier (weniger ſtark vertreten) 


boite 
1004,70, Weißkäſe 30-40, Tilfiter 1,80.—2, Schweizer 2,80, 


Nabieschen 20, Salat 5, Spinat 25, Gurken 1, Blumenkohl 
1,50, Kirſchen 80—1, Spargel 1,60, Mohrrüben 40, Schoten 


N 120, Stachelbeeren 40, Gänſe 7,50, Enten 4, alte Hühner 2 


18 4, junge 2—3, Tauben 1,60. In der Markthalle kosteten 
ale 1,50—2, Hechte 1—1,50, Plötze 40—80. 


Zur Aufklärung eines Verbrechens. Wie die Gueſener 


1. 
j Winne volte der hieſigen mitteilte, wurde bei Staw, Kr. 
rej 


chen, die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefun- 
In, der zweifellos einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 
ie ſchon in Verweſung übergegangene Leiche wies am 


i Ropje eine tiefe Schlagwunde auf und war nur mit einem 


eißen Leinenhemde bekleidet. Nach den Umſtänden des Be⸗ 


i kige iſt die Tat an anderer Stelle als am Fundort der 


che verübt und der Tote dann dorthin gebracht worden. 


i Un war ca. 25—28 Jahre alt, dunkelblonde lange Haare, im 


; 
{ 


Vaaz Bi 
wahrſcheinlich infolge 


* 


er nichts ermittelt werden konnte, ſo bittet die Kriminal⸗ 
liset um etwaige Mitteilungen, die zur Aufklärung des 

erbrechens dienen könnten (Zimmer 717. 
Hin,. Tot aufgefunden wurde geſtern in ihrer Wohnung 
Aippelſtraße (Kordeckiego) Nr. 22 die 86jährige Frau Alwine 
ri ie hatte IE. durch Erhängen verübt, 
Nahrungsſorgen und kranken Zu⸗ 


| 
h 
bisherkiefer einen Goldzahn. Da über die Perſon des Toten 


A 


ſtandes. Schon eine zeitlang vorher hatte fie mehrmals 
geäußert, ſie werde ſich das Leben nehmen. 
8 Feſtgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen, darun⸗ 
ter ein Dieb und drei Betrunkene. 
e 


Vereine, Beran'taltunger ꝛc. 
mI Janus. Dienstag, den 9. Juni, 8 Uhr, II. 


Deutſche Bühne Budgoszez, T. 3. Der morgige „Bunte 
Abend“ hat eine umfangreiche Vortragsfolge. Freude und 
Humor, dem er ſich ausſchlteßlich gewidmet hat, bringt er in 
allen Schattierungen, von zarteſter Liebeslyrik, über derben 
Schwankhumor bis zum tollſten „Klamauk“. Wort und Klang, 
Muſik und Tanz, Farben und Formen find feine Ausdrucks⸗ 
mittel, die man in dieſer Miſchung neuerdings wieder mit Vor- 
liebe ſieht, ſeitdem die neuzeitlichen „Bunten Bühnen“ à la 
„Blauer Vogel“ erwieſen haben, wie gut auch delikate Klein⸗ 
kunſt gerade in dieſem bunten Rahmen bei richtiger Doſierung 
und Kontraſtierung wirkt. Nach dieſem Prinzip umfaßt das 
morgige Programm: Kammermuſik (Quartett), eine Menge 
heiterer und auch ernſter Vorträge, fünf verſchiedene 
tänzeriſche Produktionen (Soli: Anita Grabowski, 
Erika Kock, Vera Penner, Ada Willmes, Haſenwinkel und der 
„Neger“ Butz), das Matroſenballett (12 Damen), die urkomiſche 
Szene „Pat und Patachon als Kunſtmaler“ und ähn⸗ 
liche Scherze. Zum Schluß erſcheint wieder „Die tote Tant el. 
Dieſe einaktige „erbauliche Begebenheit“, die man trotz des 
grotesken Einſchlaas faſt eine echte Tragikomödie nennen könnte, 
hat auch unfer Publikum acfeflelt, erbeitert und kräftig er —„götzt“. 
Die anerkannt autpointierte Darſtellung im richtigen Götzſtil 
durch Schnura, Lia Roß, Haſenwinkel, Charr. Damaſchke, Willi 
Damaſchke und die ulkige Reihe der zehn Kinder tut dazu das 
ihrige. — Es ſei betont, daß der morgige Abend unbedingt die 
einzige Wiederholung iſt! (7236 


6881 


Verein Freundinnen junger Mädchen. Monatsverſammlung 
Montag, den 8. d. M., 4 Uhr, im Elyſiumgarten. Zahlreiches 
Erſcheinen erwünſcht. (4653 

* t * 


* Poſen (Poznan), 5. Juni. Der Kraftwagen: 
unfall auf der Chauſſee Schroda—Jarotſchin hat doch 
ernſtere Folgen gehabt, als anfänglich angenommen 
wurde. Der Präſident des Bezirks⸗Landamts, Dr. Bor⸗ 
szewski, hat eine Verletzung der Wirbelſäule erlitten, wozu 
noch Lungenentzündung getreten ift, und Frau Zieleniewiez 
hat einen Bruch der Anſatzſäule des Schädels davongetragen. 


* Rawitſch (Rawicz), 5. Juni. Beim Transport 
von Oſtrowo nach Rawitſch in das hieſige Zuchthaus ent- 
ſprang in der Nähe von Liſſa bei Grune ein Verbrecher 
plötzlich aus dem Fenſter des Zuges und entkam. Der 
Polizeibeamte zog zwar die Notleine, doch ehe der Zug zum 
Stehen gebracht werden konnte, war der Verbrecher ent⸗ 


kommen. 
$ 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 


* Kattowitz (Katowice) 4. Juni. Über Unterſchla⸗ 
gung von Flüchtlings⸗Unterſtützungsgeldern 
liegt der „Katt. Ztg.“ eine Meldung vor, nach der der 
27 Jahre alte Kaſſierer der Flüchtlingsfürſorge, Paul 
Wrazidͤlo aus Schwientochlowitz, auf einen Scheck aus der 
P. K. O. zwecks Auszahlung von Unterſtützungen an die 
Flüchtlinge 100 000 Zloty entnommen und mit dem 
Gelde verſchwunden ſei. Man nimmt an, daß der Unge⸗ 
treue entweder das polniſche Gebiet verlaſſen habe, oder ſich 
irgendwo verborgen halte. 


Poluſch· Oberſchle ton. 


* Krakau (Kraköw), 5. Juni. Abgeſtürzt iſt hier ein 
Militär flugzeug. Der Unfall ift angeblich darauf 
zurückzuführen, daß rn verſäumt hatte, die Benzintanks 
zu füllen (12), ſo daß 0 Meter Höhe plötzlich das Benzin 
ausging. Beide Inſaſſen ſind tot. Es handelt ſich 
um einen Fliegeroberleutnant und einen Beobachter. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 5. Juni. Wie der Deutſche Aero-LIoyd mit⸗ 
teilt, eröffnet die Luftfahrtgeſellſchaft m. b. H. 
Stralfund am 10. Juni die Linie Hamburg — Stettin — 
Danzig. Zur Verwendung kommen geſchloſſene Kabinen⸗ 
flugzeuge. Die Flugzeuge haben Anſchlüſſe an die in Lang⸗ 
fuhr nach Königsberg ſtartenden Flugzeuge. In der 
Zoppoter Waldoper ſoll in dieſem Sommer Wagners 
„Tannhäuſer“ fünf⸗ bis ſechsmal zur Aufführung kom⸗ 
men, und zwar Ende Juli und Anfang Auguft. Mufta- 
liſcher Leiter iſt Generalintendant Mar von Schillings 
von der Berliner Staatsoper. 


Fahrplan. 
Gültig vom 5. Juni 1925 ab. 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge ſind durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Aus Bromberg nach: 


Schneidemühl: 3.50, 10.47, 14.25%, 16.40%, 19.48, 23.44 
* nur bis Erpel; ** nur bis Nater ' 
Thorn: 2.03, 3.29, 6.20, 7.55, 13.08, 13.10, 15.10, 16.30, 
19.55, 23.40. er 
Poſen (iber Inowroclaw): 2.40, 6.08, 8.15**, 10,40, 12.55%, 
40, 19.45, 22.05, 23.45*, 


* nur bis Inowroctaw. 
*%* Triebwagen, nur an Wochentagen. 
ER E 7.10, 10.52, 14,10%, 16.24, 
23 5 ) 


* nur bis Graudenz. 1 
Unislaw: 4.50, 18.20%, 16.19, 17.50 **, 20.38, 21.40 *. 

* täglich vom 5. 6. bis 30. 9. nur bis Oſtromeeko. 

aok * wg ger N vom 5. : 805 20 6. und vom 
bis 30. 9. nur an Sonn⸗ und Feiertagen, dageger 
1. 7. bis 31. 8. täglich. u nette 
05. 


in: 4.30, 9.25, 14.10“ 16.15 
8 Triebwagen, nur bis Exin. i 

0.15, 8.15, 14.00, 14,30%, 16.10, 18.10, 
bis Mühlthal. 


Crone: 
In Bromberg von: 


16.34, 20.10, 


20.10, 22.10. 
* nur 


eidemühl: 6.03, 7.50, 12.05, 18.10, 19.40, 21.557 
ee von Nakel; ** von Erpel. 
Thorn: 3.44, 6.48, 7.35, 10.20, 13.53, 16.00, 16.09, 19.20, 
2.30 


über Inpwrocdew): 322, 655, 7.37%, 9.10%, 10.45, 
en 400 19.10, 21.10, 23.23. 
* pon Inowrockaw. 


Dirſchau: 1.4, 738, 9.11, 12.40, 12.48, 19.29, 
. 


‚19%, \ 
* pon Laskowitz. 
Unislaw: 7.54, 10.22, 15.35, 19.05, 20.27 23.07. 
* täglich vom 5. 6. bis 30. 9, nur von Ditromecko. 
u nur von Oftromecko vom 5. 6. bis 30. 6. und vom 
1. 9. bis 30. 9. nur an Sonn⸗ und Feiertagen, dagegen vom 
1. 7. bis 31. 8. täglich. 
. D en‘ 10. 1 49. 18278, 1081 * 
rone: 7.32, 9.10, 19.19, 13,45, 15,27%, 19.31, 21.32, 23,06%, 
2 Nur aus Mühlthal. ; 7 


21.50, 


Tendenz: ruhig. 
pro Zentner 


Oraudenz 0,06 (0,06), Kurzebrak 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Zeig am 5. Juni. Danzig: Zloty 99,7299, 98, ibere 
weiſung Warſchau 99,52— 99,78; London: Überweiſung Varſchau 
25,25; Berlin: Überweiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 
80,55.—80,95: Riga: Überweiſung Warſchau 102; Zürich: Übers 
weiſung Warſchau 99,10 Prag: Ztoty 646—652, Überweiſung 
Baridan 648—654. 59 85 y j 

Warſchauer Börje vom 5. Jani. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 208,85, 209,85—208,35; London 25,25, 25,31—25,19; Nenyort 
5,18½, 5,20—5,17; Paris 25,33 ½, 25,40—25,27; Prag 15,42, 15,45 
bis 15,89; Schweiz 100,70, 100,95 100,45; Wien 73,18, 73,36—73,00; 
Italien 20,72½, 20,78—20,67. — De vijen: Dollar der Vereinigten 
Staaten 5181/2, 5,20—5,17; engl. Pfund 25,25, 25,31—25,19. 3 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 5. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,695 Geld, 124,005 Brief; 100 Sloty 99,72 Geld, 99,98 Brief; 
Scheck London 25,20 Geld, 25,20 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,20% Geld, 25,20 Brief; Berlin 


Reichsmark 123,421 Geld, 129,729 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1835 
Geld, 5,1965 Brief; Holland 100 Gulden 208,26 Geld, 208,79 Brief; 
Zürich 100 Franken 100,42 Geld, 100,68 Brief; 
99,52 Geld, 99,78 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Warſchau 100 Zloty 


In Reichsmark 
4. Juni $i 
Geld 


In Reichsmark 
5. Juni 
Geld Brief 


7 1,631 


fa. fgüe drahtloſe Ausjah- 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires . 1 Bel. 


1.68 t 
73%] Japan 1 Den] 1.721 1.725 j 4 
E, . — 1t. Pfd. 2.255 | 2,265 2,265 2.275 
5 % London .. 1 Pfd. Strl. 20,385 29.438 290.382 20.484 
3.5 %% Remot... 1 Holl. 4105 | 4205| 4195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,450 0.452 0.446 0.448 
4% Amſterdam .. 100 Fl. 168,64 | 169,06 | 168,51 168.98 
8.5 % Athen 2.00 7.11 788 741 
5.5 % ] Briiſſel⸗Antw. 100 Fre. 19,99 20.05 20,05 20.11 
9 % Danzig. . . 100 Gulden 80.90 81.10 80.59 80.79 
9% J Helſingfors 100 finn. M. 10.572 | 10,611 | 10,574 | 10,614 
6°/,| Staliet . . . 109 Lira 18.70 16.74 16.79 16.83 
2% ] Sugoflavien 100 Dinar 7.00 7,02 6.97 6.99 
7% Kopenhagen.. 100 Kr. 78.82 79.02 | 78,76 | 78,95 
9% Siffabon .. 100 Eleuto| 20,475 | 20,525 20,65 .| 20,525 | 
6.5 % J Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr. 70.46 70.64 70.31 70.49 
7% Baris. . . 100 Gre. | 20,415 | 20,475 | 20.475 20.71 
7% [Prag . 100 Kr.] 12,427 12.467 12.43 12747 
4% Schweiz. .. 100 Fre. 81.285 | 81.485 | 81,295 | 81.495 
10 % Sofia „100 Leva] 3.015 3.025 3.045 3.045 
5 % Spanien . . . 100 Bef. | 61.17 61.33] 61,23 61.28 
5.5 % Stockholm. „ 100 Kr. 112.26 | 112,54 | 112,54 112.54 
11 %] Budapeſt. . 160000 Kr.] 5.888 | 5,918 | 5.918 | 55818 
13 % [Wien 100 Sch.] 59.053 | 591194 | 59.20 59.20 


Züricher Börje vom 5. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,16, London 
25,16%, Wien 72,65, Prag 15,20, Italien 20,57¼, Belgien 24,60% 
Holland 207,30, Berlin 122,85. f 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 BI, kleine Scheine 5,17 BI, 1 Pfund Sterling 
25,14 Zi., 100 franz. Franken 25,41 BI, 100 Schweizer Franken 


100,25 31 
8 Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 5. Juni. Für nom. 1000 Mkp, 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. Polski Bank Handl, Poznan, 1.—9. Em. (exfk 
Kupon) 3,75. — In duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. a0 
Brzeski Auto 1—3. Em. 3,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. = 
m. 


Roman May 1.—5. Em. 22,00. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. 
0,35. „Tri“ 1.—3. Em. 15,00. Tendenz: ſchwach. z 


Produktenmartt. 5i 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 5. Junk. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Roggen 27,75 bis 
28,75, Weizen 34—36, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53—56, 
Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 38,75 40,75, Roggen⸗ 
mehr 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 41—43, Hafer (Transaktinos⸗ 
preis, Umi. 25 To.) 31,50. Braugerſte 27,50— 90,50, Weizenkleie 20, 
Roggenkleie 21, blaue Lupinen 9,50—11, gelbe Lupinen 12—14.— 

Danziger Produktenbericht vom 5. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 
n Danziger Gulden. Weizen 128—180 Pfd. fla 
17,75— 18,25, Weizen 125—127 Pfd. flau 17,25—17,75, Roggen ruhig 
16,25—16,50, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15 
Hafer unv. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktoriaerbſen 
unv. 14,50—17, Roggenkleie 12, Weizenkleie 12. Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. H 

Berliner Produftenberiht vom 5. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen 264—267, Juli 
267,50— 270,50, Tendenz ſtill, Roggen 214—218, Juli 214,50— 215,75, 
ftill, Sommergerſte 226—242, Wintergerſte 200—214, ſtill, Hafer 285 
bis 243, Juli 190,50—190,25, feſter, Mais loko Berlin 208—211, ſtill, 
Weizenmehl 34—36,50, feſter, Roggenmehl 29,75—31,75, feſter, 
Weizenkleie 13,80, ruhig, Roggenkleie 14,10 14,20, ruhig, Viktoria⸗ 
erbſen per 100 Kg. 23—27, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 
19—21, Peluſchken 18,50—20, Ackerbohnen 19—21, Widen 2020,50, 
blaue Lupinen 1011, gelbe Lupinen 11,50—14, Serradella neue 
13—15,25, Rapskuchen 15,20—15,60, Leinkuchen 22,40 — 22,80, Trocken⸗ 
ſchnitzel 9,80—10, Kartoffelflocken 1919,20. i 


Materialienmarkt. | 


Berliner Metallbörſe vom 5. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 68,50—69, 50, Remalted 
Plattenzink 61,50—62,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz- oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walze oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—8,50, 
ainina (Regulus) 1,26—1,28, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 


. Viehmarkt, 

romberger Schlachthausbericht vom 6. ni. Ges 

ſchlachtet wurden ns Juni: 39 Stück a Kälber, 

190 Schweine, 23 1 5 — Ziege, — Pferd, — Ferkel; a 

E Plean Pees e ee L e Dee Ae 
gen. — — el. i : į 

102 Kälber, 179 Schweine, 40 Schafe, 1 a — Bierde. | 


€s wurden den 5. Juni folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 3 
Rindfleiſch: i : 
J. Klaſſe 0,63—0,64 Zt. E Klaſſe weng JI. 
11 ” ‚41-0, „ 111. * 0,65 " 
"Ratbfleiih: " Hämmelfleiſch _" 
I. Klaſſe NE, J. ee 3i: 
3 0, A eag a 


Poſener Viehmarkt vom 5. Juni. Offizieller Marktb r 4 

Preisnotierungskommiſſion. Es eie, ei 52 Nine, 
519 Schweine, 203 Kälber, 48 Schafe; zuſammen 822 Tiere. Man 
zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 
100, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 90, 
weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 80, minderwertige 
Säuger 70. — Schafe: mäßig genährte Hammel und Schafe 40—44. 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 122, 
vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 116—118, vollfleiſchige 
1 Re. re ee fleiſchige Schweine von 
m 50 Kg. 100—106, Sauen un äte K — 
Marktverlauf: belebt. js 1 1 e 


— —-—̃— - T TEE ETETETE En 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waflerftand der Weichſel betrug am 3. Juni in K 
— 2,12 (—), Zawichoſt 0,52 (—), Varſchau 0,61 =, Plock — 033 
(0,25), Thorn — 0,15 (0,18), Fordon rn (0,07), Culm 0,10 (0,10), 
— 0, 0,43), Montau 0,16 (0,1 
Piekel — 0,27 (0,20), Dirſchau — 0,60 (0,58), Einlage 218 340. 
Schiewenhorſt 2,44 (2,34) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Go t th o d 81 arte; verantwortii 

den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes K = u 78 
für Anzeigen und Reklamen;: E. Braygodzti; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 86. 


[ Frauenklinik | 


2 


Poznan, ul Sew. Midæyfskiego! Á 
: nar. pl. Nowomiejski 2. 


J 5.35! 9.3019. 


Zahn rade 


S. Sochaczewski 


vormals Rosenthal : 
Bydg., Mostowa, Sa 55 5. Tel. 1237 
4 s Café Bris j 


i ak ‘oder ohne 
Plomben, künstı, Zähne mit oder, ohne 
Spezial,: Goldkronen u. Brücken. 
1 ‚Sprechstunden: von 9—1 und 3-6, ½ 
Sor mags von 9—12. Su 


aclh einhell 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 


— 8 al an SRS 


Telefon 1430. 6300 


ir 
Einzelmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt 


K 


eee ieder Denie in Bromberg,| 
755 i Wee beregi uab: Bie ee a 
Karol Schroͤde Nee mee e u 
Nowy Ryner. 6, H. 601% Retla 


erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ Büro, Sagiel eiloüska 14, als außerordentliche 
Kontrakte, Verwaltungs: Angelegenheit., itglied eintragen laſſen. 66˙6 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, egl. Be Retna! m ben fee 17 5 Monate auf4,50zt. 


Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. Austunt 15 Bier Dulttung bes beten erden jeder 


Bas-Sparkocher 


Ein- und Zweiloch 


benutzen will, muß ſich i N a em Berbands= 


ier⸗ 


| ser Vorſtand 
2 des Menne delle Handwerker 


Landwirte! 


Eis maschinen Er Nur bei uns erhalten Sie die 

i Spiral- und Gummischläuche B* BENDER eee 
Gummidichtungen Stahl-Sense! 
Gartenschläuche en TEN Tee nee ee 


Preis per Stück: a cm zł 8.00 
5 om zł 8,50 
"i9 em 21 9.00 
Sensenstreicher und Wetzsteine 
nur beste Fabrikate. 
Wiederverkäufer Rabatt! 


Landwirtsch. Hauptgesellschaft 


"Abteilung Ma 8 
Dworcowa 30. Telefon 374. 


Gummiläufer Yan 


Il. Raulonherg | Sha. 


Bydgoszcz, A 
Jagiellońska 11. 6303 Telefon 1430. F% 


ibe uf Sa 


Kompl. Einrichtungen, n 
Gofas, Chalſelongues. Matratzen 


Für Kranke, Schwache und Genesende, bei 
Blutarmut und Appetitlosigkeit ist unser 


Hämatogen 


Kräftigungsmittel! 


liefert zu allergünſtig. 55 671% Reklamepreis 1 Flasche — 2,00 zł. Elend: “paite, "Bahr 


ng m, ) 
Juljan Nowak, Szpitalna 8.| Schwanen - „Drogerie, 3 gerri essen Häclſelmaſchinen 8 
ee en en nr | Bromberg, Danzigerstr. 5. 1 75 are nme 155 eee Göpel 03 | 
S un— Warszawa. 75 an. Pflüge | 0 
; Ki 0 i e r wag 6 1 eee 1 
5 auf Abzahlungen empfiehlt 4% gent stii ee u i : artoſſe er 95 u a 
j>plel-Ware ni = TORMA ee 82 Sende us Tee 1 Milchſeparatoren mene, / 
Puppen eig. Fabrikation AR e Yezimalwagen u. Gewichte 


Süpnittmaterial, Arbeitstungen, |" 


beſchlagene und unbeſchlagene Pl 


Arbeitswagenräder 


1 Gummi- u. Fußbälle 
Lederwaren ' 
AT. BYTOMSKI, Dworcowa 18 


sämtliche Puppen-Reparaturen. - 


Herrſchaft Góra, pow. Jarocin. 


. Fahrplan der Autobustinie 
EEobzenica-Wyrzysk Osiek 


Gültig vom 5. juni 1925. 


6.45 
Der Autobus hält auf allen bisherigen Stationen. 


N ica A 
} San.-Rat Dr. Ludwig Kantorowicz 19.30jab T: Łobżenica f an 7.45| 13; 
l. Spezialarzt für Geburtshilfe und Frauen- 45 6.15/10.10 20.10jab| Wyrzysk: an 7.05 12. 
rankheiten. 6812 6.35 10.30 20.300 an Osiek a ab 


„„‚ehornsteinaufsätze 


ET Bedachung 
— Ruberoid — 


Verzinkte Dachfenster 
Kittlose Oberlichte 


. Rautenberg 


Bydgoszcz, Jagiellońska 11. 


PODGORNA 26 | FR. 577 E GE 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ 


GEGRÜNDET 1817 


erbe u. 
owie Niſthöhlen b end e eg i fremo. 


13,05/22.00 
12.25 21.40 
12.05 21.00 


Simplex wir. bei vorheriger Einsendung 


Herren 


Telefon 1430. 


P J. Schülke 


Aus 


u —— | 


Dar Bad dannen 


bei: 
Katarrhen 
Aſthma 
N fi eren 


5 Proſpekte burch die Babebireffion 


nem 


Arie Sofofab Deutſchlands i 


See! Sole! 


KOLBERG |} 


Blüthner-Orchester Berlin 
Prospekt durch Badeverwaltung. 


, Mibe 


Balton, 8 i an 
für Groß und Klein ein ganz hervorragendes d. Seen Ms . der 
en 


ie ER Stiftendreſcher m. we 


Tagespflegesatz: 


"Chefar t und Besitzer: ; 
81 — h, Nervenarzt. 


— 


orsta 13.1 Das ganze 


Oben abgebildeten zusammenklappbaren Patent- Kinderwagen liefern 


up franko Bahnstation des Bestellers. 


Eßzimmer 


J, schlafzimmer Iten 


Neuzeitliche Küchen Kalle EERE o 


Qualitätsarbeit, empfiehlt guln.: interii iil 


Marcinkowskiego 3. 


WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 


ÄRRNINHNTUDKIRIENKEALENARAEDUAUURRDU AR RAEDLORLAEAUNOLERKO ARENA GEDULD 


Stilmöbel 
stellungshaus 
DLUGA 24 


Keine Massenware 


TV 


wechselkranke, Insulinkuren. 4489 
i Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 10- u 


Dr. ned: Günther er Facharzt f. inner- 
Er 2 8 25 5 — Jagiellońska 350. 


„Kinderwagen 
Kinderstühle 
Eis. Bettstellen 


empfiehlt 


F. KRESKI, 


BYDGOSZCZ, Gdańska 7. 


des Betrages zum Preise von 65.— 21 


Anmeldungen 


zum 7062 
polnischen 


zimmer 


i ister mod. Damen- und 
Tischlermeister Arge m 
"Shine, 


Sienki 
(Miktenftr.) 16. 1, = l 


TEL. 78 


die größte swaßf in. e E 
Geſchenkartikeln > 

au anten 1 im eren. ; 
N 80 alle. 20 D A 

. I. U 155 08 | 

Pl. Teatralnn A, ace dem e 
Tel. 1675. Gämtl Key vun un 
Biiouterien {mel u, gewiſſen afk. 2 


Wr eee eee, 


Sümtlche Rolanialtparell 


empfiehlt 
Alexander Jeſchke, Sz ubin í 
Wegen Ablsſung der Bahrſpedition derten 
Arbeitswagen, Rollwagen, Pferde 
— — j] 


Fahrradhändler 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
3 Alleinverkauf des Nr 0 


Original - Fahrrades “" 
„Patria“. 


5 vergibt der 
General- Vertreter für Grok-Polen 


Otto Rosenkranz . 


Bydgoszcz, ul. Długa 5 
Großhandlung für Fahrräder u. Teile. 17 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 8 


be Zur N 8 aj 
N 


E 
= 


Örasmäher 


offeriert ſehr preiswert 


Biuro Handlowe 


ignacy Radoszewski 
„Tolaton 19° 


